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magisch und geheimnisvoll ist es nach dem Schlumpf- 
Abenteuer in der Expohalle an der Promenade des Westfield 
Centro geworden. Die Weltstars der Zaubershows, die Ehr-
lich Brothers, präsentieren dort seit Mitte November das 
3.000 Quadratmeter große „House of Magic“, eine von ihnen 
inspirierte interaktive Erlebnisausstellung. Beeindruckende 
Tricks und viele Exponate laden die Besucher ein, sich selbst 
in absolutes Staunen zu versetzen.

Überall in der Stadt ist in diesen Tagen das bevorstehende 
Weihnachtsfest sichtbar. Nach zwei zehrenden Corona-Jahren 
können wir erstmals wieder etwas unbeschwerter über die 
Märkte bummeln. Zum Altmarkt in der Innenstadt lockt noch 
bis zum 18. Dezember der von Indie Radar Ruhr veranstalte-
te „City Adventszauber“. Und entlang der Centro-Promena-
de findet noch bis 23. Dezember wieder einer der schönsten 
und größten Weihnachtsmärkte im Ruhrgebiet statt. Wir in-
formieren Sie in dieser Ausgabe aber auch über viele weitere 
weihnachtliche Veranstaltungen in den Stadtteilen.

Ins Rollen kommt der Austausch mit Oberhausens neuer 
Partnerstadt Tychy in Polen. Bereits im Februar 2020 wurde 
die Städtepartnerschaft offiziell besiegelt, Corona und dann 
der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine legten geplante 
Aktivitäten aber lange auf Eis. Für 2023 wurden jetzt in Tychy 
gemeinsame Projekte verabredet. Beide Partner sind sich an-
gesichts des Krieges bewusst, wie wichtig es ist, Beziehungen 
unter Nachbarn in Europa friedlich zu entwickeln.

Weitere Themen in diesem Heft: Das LVR-Industriemuseum 
zeigt mit „Klasse und Masse. Kunststoffdesign im Alltag“ 
eine neue Ausstellung im Peter-Behrens-Bau an der Esse-
ner Straße, das Theater Oberhausen feiert mit „Woyzeck“, 
„Zwei Herren von Real Madrid“ und „Die Wahrheit über Leni  
Riefenstahl (inszeniert von ihr selbst)“ demnächst gleich drei 
Premieren und die erfolgreiche Gasometer-Ausstellung „Das 
zerbrechliche Paradies“ wird auch 2023 in Europas spektaku-
lärster Ausstellungshalle zu sehen sein.

Ein kleines, aber feines Jubiläum dürfen die Macher des 
Jahrbuches „Oberhausen“ mit der Herausgabe des nunmehr  
40. Bandes seit 1984 feiern. Eine der dauerhaftesten Publikati-
onen im Kreis der Veröffentlichungen aus und über Oberhau-
sen ist immer auch ein schönes Weihnachtsgeschenk!

Wir wünschen Ihnen, liebe Oh!-Leserinnen und -Leser, eine 
schöne Vorweihnachtszeit, ein freudiges Fest im Kreise Ihrer 
Lieben und einen guten Rutsch rüber nach „2023“! Auf dass 
das neue Jahr bessere Nachrichten schreiben wird.

Wie immer viel Spaß bei der Lektüre wünscht Ihnen 

Liebe Leserinnen und Leser,

Weitere Informationen unter www.oh-stadtmagazin.deTi
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editorial

Reisebüro Gabriele Schlagböhmer GmbH, Klosterstraße 8, Kundeneingang Kleiner Markt, 46145 Oberhausen-Sterkrade, Tel. 0208 635 0 555, www.schlagboehmer.de

Tel. 0208 635 0 555
reisebuero@schlagboehmer.de
www.schlagboehmer.de

Im Herzen von Sterkrade am Kleinen Markt – persönlich, telefonisch,  
per Video-Beratung und per E-Mail. Für persönliche Besuche empfehlen  
wir wegen der großen Nachfrage vorab eine Terminvereinbarung.

reisebuero_schlagboehmer ReisebueroSchlagboehmer

Wir sind für Sie da: Zentral und gut erreichbar  
KLEINER MARKT in der Fußgängerzone OB-STERKRADE

IHRE EXPERTEN FÜR HAPAG-LLOYD KREUZFAHRTEN 

Luxus und perfekten Service genießen Sie auf den Schiffen MS Europa 
und MS Europa 2 mit maximal 400 bis 500 Gästen. Gourmetküche in  
zahlreichen Spezialitätenrestaurants bei freier Platzwahl ohne Kreuzfahrt-
rituale- entspannter kann Luxus nicht sein. Soll es lieber eine Ocean- oder 
eine Verandasuite sein? Oder vielleicht die Penthouse Suite mit persön-
lichem Butler? Wir kennen die Unterschiede und finden Ihre persönliche 
Lieblingskabine.

Für Entdecker bietet sich die Expeditionsflotte mit den Hanseatic-Schiffen 
an: Viel Platz für etwa 200 Gäste, Zodiac-Fahrten und geführte Wande-
rungen inklusive. Spektakuläre Routen bei höchster Eisklasse, engagiert 
für den Umweltschutz. SPA, Sport und kulinarische Genüsse runden das 
Erlebnis perfekt ab.

Profitieren Sie von unserem Wissen und unseren Erfahrungen:
-  Routen bis 2024 buchbar, viele Ziele davon haben wir selbst bereist 

(Amazonas, Panamakanal, Antarktis, Grönland, Spitzbergen, Island, 
Azoren, Kapverden und manches mehr)

-  Fragen Sie uns nach aktuellen Specials, z. B. 2=1, Einzelkabine ohne 
Zuschlag oder Geburtstagangeboten

-  Beste Erreichbarkeit für Sie per E-Mail und Telefon ohne Warteschleifen. 
Terminvereinbarung für eine persönliche Beratung vor Ort in unserem 
zentral gelegenen Reisebüro in Sterkrade am Kleinen Markt. Wir heißen 
Sie herzlich Willkommen in unseren großzügigen Räumlichkeiten auf 
knapp 200 qm Fläche inkl. VIP- Einzelbüro.

Den nächsten Ausbildungsplatz/Studienplatz bieten wir per Frühjahr 2023 an.

Ob Luxus oder Expedition – wir kennen die Flotte von Hapag Lloyd Cruises von zahlreichen eigenen Reisen.
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Vor mehr als vier Jahr-
zehnten wurde mit 
dem „Jahrbuch“ eine 
der dauerhaftesten Pu-
blikationen im Kreis 

der Veröffentlichungen aus und über 
Oberhausen erfunden, mit „Oberhau-
sen ’23“ liegt jetzt der 40. Band vor. Ab 
sofort ist das neue Jahrbuch im örtli-
chen Buchhandel sowie in den beiden 
Tourist Informationen am Hauptbahn-
hof und im Westfield Centro zum Preis 
von 17,90 Euro erhältlich. Und es gibt 
eine neue Besonderheit: Alle 39 Vor-
gängerbände des Jahrbuches „Ober-
hausen“ seit 1984 sind komplett on-
line auf der städtischen Internetseite 
unter www.oberhausen.de/jahrbuch 
einsehbar. Die neue Ausgabe „Ober-
hausen ’23“ kommt hier allerdings erst 
Ende 2023 hinzu, zunächst gilt diesmal: 
„Print first!“

Das Titelbild des 40. Jahrbuch-Bandes 
zeigt das Riesenrad in der Neuen Mit-
te vor der ÖPNV-Haltestelle und mit 
dem Gasometer im Hintergrund. Die 
Aufnahme hat Fotograf Tom Thöne 
gemacht, der Oberhausen zudem für 
den zweiten Teil der Bildgeschichte 
„Vogelperspektiven“ wieder „unter die 
Drohne“ genommen und aus luftiger 
Höhe abgelichtet hat. Auf 240 bunt be-
bilderten Seiten erzählen Journalisten 
mehr als 20 interessante Geschichten 
aus der Stadt. In den Jubiläumsband 
aufgenommen wurden aber auch vier 
Beiträge aus früheren Jahrgängen, die 
an Dietrich Behrends erinnern, der 
großartig Heimatgeschichte vermittelt 
hat, an Michael Schmitz, der wunder-
bare Porträts wie das vom Oberhau-

sener Fußballkämpen Kalli Feldkamp 
geschrieben hat, und an Hans-Walter 
Scheffler, der seinerzeit mit der Entste-
hung der Neuen Mitte und des Centro 
eine der spannendsten Zeiten der Stadt 
festgehalten hat.

Aktuelle Themen im neuen Jahrbuch 
u. a.: Topgolf auf dem Stahlwerkgelän-
de, der Neustart der Veranstaltungs-
branche nach Corona, Stadtschäfer 
Tobias Thimm, das neue Gewerbe- und 
Wohngebiet auf dem Olga-Gelände, 
die Liberale Jüdische Gemeinde am 
Friedensplatz, der Osterfelder Achim 
Lückheide, der mit einem ehemaligen 
Militärlaster durch die Welt reist, und 
natürlich die bedrückende Situation 
in Oberhausens ukrainischer Part-
nerstadt Saporishja, die verstärkt unter 
russischen Beschuss geraten ist. 

Auch die Geschichte kommt im neuen 
Jahrbuch nicht zu kurz: das Ende der 
Inflation vor 100 Jahren, der vor 1923 
gefasste Beschluss, dass die Stadt ein 
eigenes Polizeipräsidium erhält, und 
das Preußische Urkataster, das vor 200 
Jahren die Grundlage für die Auftei-
lung der damaligen Lipperheide war. 
Im Sport werden u. a. die Schwertkämp-
fer von Grün-Weiß Holten vorgestellt, 
die Badminton-Abteilung der Spvgg. 
Sterkrade-Nord und der Sportverein 
OTV im Kaisergarten, der 150 Jahre alt 
wird. Herausgegeben wurde das neue 
Jahrbuch von der Printpublisher Plitt 
GmbH in Zusammenarbeit mit der 
OWT Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung GmbH und mit 
freundlicher Unterstützung der Spar-
kassen-Bürgerstiftung.

Das Duo Savoir Vivre 
mit Noémi Schröder 
(Gesang, Melodica) 
und Klaus Klaas (Kla-
vier) gestaltet am 

Sonntag, 15. Januar, um 11 Uhr in der 
Remise auf der Burg Vondern an der 
Arminstraße den Auftakt der dor-
tigen Sonntagsmatineen im neuen 
Jahr. Erzählt wird mit französischen 
und deutschen Chansons die schil-
lernde Geschichte von Claire, einem 
Landei, das nach Paris geht, um dort 
die große Liebe und das wahre Le-
ben kennenzulernen. Dort begegnet 
Claire allerhand skurrilen Geschich-
ten, erfährt die Höhen und Tiefen 
des Lebens und landet schließlich im 

Paradies. Die Besucherinnen und Be-
sucher dürfen sich auf einen unter-
haltsamen Vormittag freuen, denn 
das Duo Savoir Vivre versprüht mit 
seiner Musik französischen Lebens-
genuss pur.

Die Termine für die weiteren Sonn-
tagsmatineen 2023 auf Burg Vondern 
stehen auch schon fest: Am 12. März 
kommt das Streichtrio 3Cordes, am 
7. Mai das Damen-Trio con Abbando-
no mit „Springtime“ und am 25. Juni 
das russische Quartett Exprompt. Am 
24. September spielt Ivan Petricevic 
„Guitarra del Sur“ und am 15. Oktober 
gibt es „Walzer der Welt“ mit dem Yolo 
Klavierduo.

Besinnlicher Musik lauschen, 
Weihnachtsgeschichten hören, 
leckere Waffeln backen, einen 
Adventsmarkt besuchen, wun-
derschönen Weihnachtsschmuck 

basteln, zusammen singen – der „Bewe-
gende Adventskalender“, den der Bereich 
Chancengleichheit der Stadt zusammen mit 
Kooperationspartnern aus den Bereichen 
Familie, Ehrenamt, Leben im Alter, Inklu-
sion und Gleichstellung jetzt zum fünften 
Mal herausgebracht hat, bietet wieder viele 
attraktive Veranstaltungen. 

Bereits am Sonntag, 27. November, dem  
1. Advent, stimmen Geschichten und Ge-
dichte im Quartiersbüro Mitte/Styrum auf 

die Vorweihnachtszeit ein. 
An verschiedenen Orten im 

Oberhausener Stadtgebiet 
folgen weitere Aktionen, Le-

sungen und Konzerte, ins-
gesamt sind es 48. Ein Aus-
schnitt: ein Konzert mit der 
ukrainischen Sängerin und 

Pianistin Marie Hellstein  
(1. Dez.), Geschichten von 

und mit dem Nikolaus (6. Dez.), 
Plätzchenbacken für Kinder (13. Dez.), 
Adventsfrühstück in einem der sechs 
Quartiersbüros (15. Dez.) und ein Chari-
ty-Haareschneiden für Menschen, die sich 
das sonst kaum leisten können (19. Dez.). 
Der „Bewegende Adventskalender“ kann 
beim Bereich Chancengleichheit an der 
Schwartzstraße 73 abgeholt werden, er 
liegt an zentralen Stellen wie den Rathäu-
sern und den Familienzentren aus und er  
kann online unter www.oberhausen.de/
chancengleichheit abgerufen werden.

Das Jahrbuch ist eine der dauerhaftesten  
Publikationen der Stadt – 
„Oberhausen ’23“ jetzt im Buchhandel

40 JAHRE  
OBERHAUSEN PUR!

SCHÖNE TERMINE 
FÜR DIE VOR- 
WEIHNACHTSZEIT ÜBER PARIS  

INS PARADIES
 Duo Savoir Vivre 

stadtgespräch

6

 Einrichtungshaus Hülskemper GmbH
 Marktstraße 193–195 
 46045 Oberhausen

 Tel.  0208  - 80 65 63 
 www.huelskemper.de

 Öffnungszeiten:  
 Di.– Fr. 10 –19 Uhr, Sa. 10 –16 Uhr 
 Montag geschlossen

occ_PA_sospeso_Huelskemper_77x297+3_rz04_221116.indd   1occ_PA_sospeso_Huelskemper_77x297+3_rz04_221116.indd   1 16.11.22   08:5016.11.22   08:50
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Seit dem 17. Novem-
ber 2022 gibt es in 
der Expohalle des 
Westfield Centro 
eine neue Attraktion 
zu bestaunen: Das 
HOUSE OF MAGIC 
der Ehrlich Brothers! 

Auf ca. 3.000 Quadratmetern präsen-
tieren die weltbekannten Starmagier 
Andreas und Chris Ehrlich in 19 un-
terschiedlich gestalteten Räumen 
eine von ihnen inspirierte, interakti-
ve Erlebnisausstellung für die ganze 
Familie. Dort können sich Groß und 
Klein gleichermaßen verzaubern las-
sen, in einzigartige Welten eintau-
chen und selbst zum Teil der Magie 
werden.

Mit ihren Live-Shows haben die Ehr-
lich Brothers neue Maßstäbe für Zau-
berkunst und Illusionen gesetzt und 
sie in ein neues Zeitalter geführt. Mit 
dem HOUSE OF MAGIC haben sie 
nun zudem die Möglichkeit für je-
dermann geschaffen, Magie selbst zu 
erleben. „Es war immer unser Traum, 
ein magisches Haus an einem festen 
Standort zu eröffnen. Nach zweijäh-
riger Planungszeit ist es jetzt endlich 
so weit“, freuen sich Andreas und 
Chris Ehrlich. „Wir sind sehr stolz 
auf diese magische Erlebniswelt, in 
die wir viel Herzblut gesteckt haben. 
Damit geben wir allen Interessierten 
die Möglichkeit, für zwei Stunden 
eine einzigartige zauberhafte Zeit zu 
verleben.“

EINTAUCHEN IN DIE WELT DER MAGIE
Wer das HOUSE OF MAGIC besucht, 
wird aus dem Staunen so schnell 
nicht mehr herauskommen: Zuerst 
geht es mit dem Fahrstuhl in den 
912. Stock. Dort werden die Besu-
cherinnen und Besucher von den 
virtuellen Ehrlich Brothers begrüßt 
und auf einen geheimen Eingang 
hingewiesen – geradewegs durch 
die Wand geht es hinein in die fas-
zinierende Welt des HOUSE OF  
MAGIC. In einer riesigen Werkstatt 
gibt es allerlei Exponate und Expe-
rimente zu entdecken, die sich mit 
den verschiedenen Prinzipien der 
Täuschungskunst beschäftigen. In 

einem Buch blättern sich die Seiten, 
wie von Geisterhand bewegt, selbst-
ständig um. Ein Sneaker schwebt 
schwerelos in der Luft und eine un-
scheinbare Kiste entpuppt sich beim 
Öffnen als schier unendliches Lager. 
Rauchringe wabern durch die Luft 
und an einer Teststation können 
verschiedene Pyro-Effekte simu-
liert werden, wie sie in den Live-
Shows der Ehrlich Brothers zum 
Einsatz kommen. Beim Gang über 
einen magischen Teppich werden 
die Besucherinnen und Besucher auf 
Mausgröße geschrumpft und finden 
sich anschließend in einem über- 
dimensionalen Reisekoffer der Ma-
gier-Brüder wieder. Wie viel Magie 
in Schatten und Spiegeln steckt, lässt 
sich in weiteren Räumen erfahren: 
Skurrile Skulpturen werfen überra-
schende Bilder auf die Wand – vor-
ausgesetzt, man schafft es, sie in die 
richtige Position zu drehen. Schatten 
führen ein Eigenleben, Spiegel lassen 
die Gäste nach Wunsch altern oder 
jünger werden oder machen sie sogar 
gänzlich unsichtbar. Und auch der 
Traum vieler Menschen, die Telepor-
tation, die bisher nur in Kinofilmen 
möglich ist, wird im HOUSE OF MA-
GIC scheinbare Realität. Wie sich 
diese Fortbewegungsart anfühlt, er- 
fährt jeder live am eigenen Körper, 
wenn er in der futuristisch anmu-
tenden Raumkapsel blitzschnell von 
einem Ort zu einem anderen trans-
portiert wird.

ORIGINALREQUISITEN  
UND SHOW-KOSTÜME
Rund 150 Originalrequisiten, Expo-
nate und Kostüme aus den spekta-
kulären Tourshows der beiden Welt-
stars der Magie gibt es ebenfalls in 
der Ausstellung zu sehen. Wollten 
Sie z. B. schon immer mal den riesi-
gen Monstertruck oder den golde-
nen Lamborghini, die in den Shows 
zum Einsatz kommen, aus nächster 
Nähe bewundern? Im HOUSE OF  
MAGIC ist das möglich! Wer die Ehr-
lich Brothers kennt, weiß, dass die 
beiden Illusionskünstler nicht nur 
die Zauberkunst entstaubt, sondern 
auch den Requisiten einen coolen 
Look verpasst haben. 

HOUSE 
OFMAGIC
Die Erlebniswelt der Ehrlich Brothers:
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Die fliegenden Besen der beiden Zauberbrüder erinnern 
an Hightech-Fluggeräte aus einem Science-Fiction-Film. 
Bei einem Virtual-Reality-Ritt kann – wer sich traut – die 
neuesten Besenmodelle auf einem waghalsigen Flug durch 
einen rasanten Hindernis-Parcours testen. „Wir nutzen so-
wohl in unseren Shows als auch im HOUSE OF MAGIC alle 
verfügbaren Techniken, wie z. B. Virtual Reality, um Erlebnis-
se zu schaffen, die absolut State-of-the-Art sind“, erläutern 
Andreas und Chris. „Es geht uns nicht darum, Illusionen zu 
zeigen, die andere Zauberer schon vorgeführt haben. Wir 
möchten mit allen derzeit verfügbaren Mitteln Träume wahr 
werden lassen, die so noch niemals gezeigt werden konnten.“

Eines ist sicher: Ein Besuch des HOUSE OF MAGIC wird nicht 
nur die Fans der Ehrlich Brothers begeistern. Er wird alle  
in den Bann ziehen, die Spaß daran haben, sich für zwei Stunden 
auf ein noch nie dagewesenes magisches Erlebnis einzulassen.

„Uns geht es um Emotionen,  
wir möchten erwachsene  

Menschen wieder zu Kindern 
werden lassen.“

 
ÖFFNUNGSZEITEN & 
EINTRITTSPREISE
Montag bis Donnerstag: 12 bis 18 Uhr
Erwachsene 31,95 Euro
Kinder 25,95 Euro*

Freitag bis Sonntag / Ferien- & Feiertage: 10 bis 18 Uhr
Erwachsene 35,95 Euro
Kinder 29,95 Euro*

HOUSE OF MAGIC
Expohalle, Centro-Promenade 141, 46047 Oberhausen

*Die Kinderpreise gelten für Kids im Alter von 3 bis 12 Jahren.

Weitere Infos unter www.houseofmagic.de

DREI FAMILIENTICKETS ZU GEWINNEN!

Machen Sie mit und gewinnen Sie eine von drei Eintritts-
karten für jeweils zwei Erwachsene und bis zu drei Kinder 
im Wert von 162 Euro für das HOUSE OF MAGIC! Um teil-
zunehmen*, senden Sie bis zum 2. Dezember 2022 das Stich-
wort „House of Magic“ per E-Mail an info@houseofmagic.de  
oder per Post an House of Magic, Centro-Promenade 141, 
46047 Oberhausen.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!  

*Die Teilnahmebedingungen und die Datenschutzerklärung finden Sie auf Seite 53 
dieser Ausgabe.

Hier geht’s 
zum Video
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Durchschnittlich 60 neue Textilien kauft in 
Deutschland jede(r) von uns in einem Jahr. Klei-
dungsstücke die teilweise nur ein paar Euro kos-
ten und spontan gekauft werden. Oft werden 
T-Shirt, Pulli und Hose auch ungetragen wieder 

entsorgt. Hat ja nichts gekostet! Kostet aber viel mehr, als man 
denkt … Bei der Herstellung eines T-Shirts werden beim Baum-
wollanbau und der Weiterverarbeitung durchschnittlich 2.500 
Liter Wasser verbraucht, pro Kilo Textilien werden bis zu einem 
Kilo Chemikalien zur Veredelung verwendet. In den Produk-
tionsländern werden manchmal selbst die einfachsten 
Maßnahmen zum Schutz der Umwelt und der Men-
schen, die in den Fabriken arbeiten, nicht um-
gesetzt. Die Löhne liegen nicht selten am oder 
unter dem Existenzminimum. 

Sicherung der Gesundheit, Umwelt-
schutz, Arbeitssicherheit und ange-
messene Löhne kosten allerdings 
Geld. Alles Gründe, genau zu überle-
gen, ob ein Pulli für fünf Euro oder 
ein T-Shirt für drei Euro wirklich 
diesen Anforderungen genügen 
können. 
 

EUROPÄISCHE WOCHE DER ABFALLVERMEIDUNG WIRBT 
IN DIESEM JAHR FÜR KLEIDUNGSKAUF MIT AUGENMASS 
Mode ist zu einer Art Wegwerfartikel geworden. 
Deutschland produziert jedes Jahr mehr als  
390.000 Tonnen Textilabfall. Fast Fashion gerät 
zunehmend ins Visier, denn die Umweltaus-
wirkungen sind massiv, insbesondere in den 
Herstellungsländern. Maßnahmen der EU-Stra-
tegie, der Verschwendung zu entgegnen, setzen 
beim nachhaltigen Design und einer Betrach-
tung der kompletten Lieferkette an. Aber auch 

Sortierung, Wiederverwendung und Recycling 
sollen verbessert werden. Bei der Europäischen Woche 

der Abfallvermeidung, die immer im November statt-
findet, ist der Blick traditionell auf die Endkonsu-
menten gerichtet: Wie kann man sein Einkaufs-

verhalten ändern und den Blick auf wertigere, 
zeitlosere Kleidung lenken? Der Umgang mit 

aussortierten Kleidungsstücken kann eben-
falls verbessert werden. Internetange-

bote wie Kleiderkreisel oder der 
Secondhandladen in der 
Stadt, in dem Guterhaltenes 
abgegeben oder eingekauft 
werden kann, können ein 
Teil der Lösung sein.

In der Mitte dieser Ausgabe der Oh! ist 
der Abfallkalender für das Jahr 2023 
zum Entnehmen eingeheftet. Enthal-
ten sind die Leerungs- und Abholter-
mine für:

• Restmüll (80–240 Liter-Tonnen) 
• �Gelbe/n Tonne/Container und  

Gelber Sack 
• Papiertonne/-container
• �Biotonne (Grünabfallsack wird  

zum selben Termin abgeholt)

Der Abfallkalender enthält zudem viele 
nützliche Zusatzinfos, wie beispielsweise 
die Termine für das Schadstoffmobil sowie 
Infos zu Hausmüll-, Grünabfallsäcken und 
Gelben Säcken. Es finden sich die Kontakt-
daten für die verschiedenen Ansprechpart-
ner bei Problemen (nicht erfolgte Leerung 
der Mülltonne / defekte Mülltonne / Ände-
rung der Abfallbehälter).

PASSGENAUE ALTERNATIVEN FÜR MINIMALISTEN
Ein ganz persönlicher Abfallkalender für 
das eigene Grundstück findet sich unter:  
www.wbo-online.de/wbo-abfallnavi

Ausgedruckt hält er auf zwei DIN-A4-Sei-
ten die Basisinformationen bereit, die für 
die Abfallentsorgung in der eigenen Straße 
relevant sind.

WBO-ABFALL-APP –  
NIE WIEDER EINE LEERUNG VERPASSEN!
Noch bequemer wird es, wenn die WBO-
Abfall-App auf das eigene Handy geladen 
wird. Die Erinnerungsfunktion kündigt auf 
dem Handydisplay rechtzeitig an, wann die 
jeweilige Tonne geleert wird. Unter dem 
Stichwort „WBO Abfall“ ist die App im App 
Store zu finden und kann kostenfrei herun-
tergeladen werden.

FAST FASHION  
GEHÖRT AUFS ABSTELLGLEIS ABFALL- 

KALENDER

Wenn es doch ein neues Kleidungsstück sein muss, so lohnt der Blick 
auf die Verarbeitung: Ist das Kleidungsstück hochwertig verarbeitet 
und somit haltbar? Wurde es nach ökologischen Kriterien herge-
stellt? Wurde auf die Arbeitsbedingungen in den Herstellungslän-
dern geachtet? Verschiedene Siegel bzw. Label wie beispielsweise 
OEKO-TEX‚ Blauer Engel, Grüner Knopf und Fair Trade geben Hin-
weise in die richtige Richtung, auch wenn sicherlich an einzelnen 
Stellen Verbesserungspotentiale bestehen. 

Das Thema ist sehr komplex, denn vor dem Nähen der Kleidungsstü-
cke aus einem Stoff stehen zum Beispiel der Anbau von Baumwolle 
und die Verarbeitung zu einem Stoff durch Weben oder maschinel-
les Stricken, auch die Bearbeitung mit Chemikalien ist vorange-
stellt. Positiv festhalten kann man, dass zum Erhalt eines Siegels 
bestimmte Anforderungen in einem oder mehreren Teilbereichen 
der Verarbeitungskette erfüllt werden müssen. Verschiedene Orga-
nisationen bieten im Netz auch einen Siegel-Check an, sodass man 
die Kriterien genau erfassen kann.

BEISPIELE FÜR TEXTILSIEGEL:

Nachhaltige Textilien: Wiederverwendung statt Verschwendung!

umwelt aktuell
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A b 2023 erweitern die Wirtschaftsbetriebe 
Oberhausen ihre Leistungen. Die Leistungs-
erweiterung beinhaltet unter anderem die 
Reinigung des gesamten Straßenraumes von 
Hauskante-zu-Hauskante in den drei Innen-

stadt-Bezirken Alt-Oberhausen, Sterkrade und Osterfeld 
und den Einsatz von Quartiersverantwortlichen. 

QUARTIERSVERANTWORTLICHE „KÜMMERER“ FÜR SAUBERKEIT SIND 
KÜNFTIG DIREKT ANSPRECHPARTNER FÜR DIE BÜRGERINNEN UND 
BÜRGER IN DEN EINZELNEN STADTTEILEN
Drei Mitarbeiter (und eine weitere Kraft als Vertretung) 
stellt die WBO zusätzlich für eine besondere Aufgabe in den 
Innenstädten ab. Sie sind künftig als „offenes Ohr“ für die 
Bürgerinnen und Bürger in Alt-Oberhausen, Sterkrade und 
Osterfeld unterwegs. „Mit unseren ‚Kümmerern‘ sind wir so 
noch näher an den Anwohnenden und erfahren noch eher 
von möglichem Handlungsbedarf im Quartier“, sagt Karsten 
Woidtke, Geschäftsführer der WBO. „Sie sind eine Anlauf-
stelle für alle Sauberkeitsthemen und können als schnelle 
Eingreiftruppe Problemstellen erkennen und kurzfristig 
und unkompliziert zur Lösung beitragen.“ Des Weiteren  
haben die WBO-Kümmerer vor Ort die Möglichkeit, direkt 
die Einsatzteams zu koordinieren und zu entsprechenden 
Stellen zu schicken. Ziel der „Kümmerer“ ist es, die Sauber-
keit im Stadtquartier noch weiter zu verbessern. Zudem 
treten die WBO-Mitarbeiter in den direkten Dialog mit Bür-
gerinnen und Bürgern, können vor Ort Beschwerden aufneh-
men oder für die schnelle Entfernung wilder Müllkippen 
sorgen. Auch Aufklärungsarbeit, beispielsweise zum Thema 
Littering (Achtloses Wegwerfen von Müll in die Umgebung) 
oder Mülltrennung, leisten die Fachkräfte künftig. „Darüber 

hinaus packen unsere Kollegen selbstverständlich auch  
selber mit an“, so der Geschäftsführer. Die Mitarbeiter sind 
mit Handkarren und Straßensaugern ausgestattet und  
können damit auch direkt tätig werden.

WBO IMPLEMENTIERT HAUSKANTE-ZU-HAUSKANTE-REINIGUNG IN DEN 
INNENSTADTQUARTIEREN 
Ein weiterer Bestandteil der zusätzlichen Leistungen ist 
die Reinigung von Hauskante zu Hauskante. Intern bei 
der WBO als „Kante-Kante“ betitelt bedeutet dies, dass die  
Reinigungsleistungen erweitert werden. Über die bestehen-
de Straßenreinigung hinaus sind ab 2023 zusätzliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter im Einsatz und kümmern sich 
an fünf Tagen in der Woche um die allgemeine Sauberkeit 
im Quartier. Dazu gehören die Gehwegreinigung, das Säu-
bern von Parkbuchten, sofern diese zugänglich und nicht  
blockiert sind, die Reinigung von Baumscheiben sowie die 
Beseitigung von Littering und die Entfernung von Hunde-
kot. Eingesetzt werden acht Handkarren und zwei Klein-
kehrmaschinen für die drei Gebiete. In Abstimmung mit 
den „Kümmerern“ der WBO sorgen diese Teams dafür, dass 
die Innenstädte sauberer werden. 

Nicht in den Verantwortungsbereich der WBO gehören der 
Winterdienst auf den Gehwegen sowie der Reinigungsdienst, 
der gemäß Reinigungssatzung der Stadt Oberhausen den 
Bürgerinnen und Bürgern übertragen wurde. „Unser neuer 
Service ‚Kante-Kante‘ lässt die satzungsrechtlichen Pflich-
ten der Bürgerinnen und Bürger unberührt“, so Woidtke. 
Mit der Erweiterung der Leistungen erhofft sich die WBO, 
die Sauberkeit in den drei Innenstädten noch weiter zu  
verbessern. 

Hauskante-zu-Hauskante-Reinigung und „Kümmerer“ für Sauberkeit  
in den drei Innenstädten

NEUE LEISTUNGEN  
DER WBO AB 2023

Steigende Kosten bringen so manches Haushalts-
budget ganz schön in Bedrängnis. Wie sich beim 
Einkaufen sparen lässt, ist den meisten Menschen 
sofort klar, doch wie lassen sich ohne große Ein-
bußen an Komfort Einsparungen bei der Strom- 

und Gasrechnung erzielen? Um diese und andere Fragen zu 
beantworten, bietet die Stadt Oberhausen in Zusammen-
arbeit mit der Verbraucherzentrale NRW eine kostenlose 
individuelle Energieberatung an. Zudem wird fachkundig 
über Fördermöglichkeiten für (kombinierte) Maßnahmen 
zur Energieeinsparung in und am Gebäude informiert.  
Eine kostenlose Erstberatung ist auch ohne Anmel-
dung jeden Mittwoch von 10 bis 13 Uhr im Technischen 
Rathaus, Gebäudeteil A, Zimmer 001 (EG link), an der  
Bahnhofstraße 66 in 46042 Oberhausen möglich. Für eine 
Terminabstimmung außerhalb der offenen Sprechstun-
de sind die Energieberater*innen der Verbraucherzentrale 
NRW unter 0208 911 086-30 oder per E-Mail oberhausen.
energie@verbraucherzentrale.de erreichbar.

Weitere Beratungsangebote der Verbraucherzentrale NRW 
in Oberhausen finden Sie unter www.verbraucherzentrale.
nrw/beratungsstellen/oberhausen.

MIT GUTEM BEISPIEL VORANGEHEN – DIE STADT OBERHAUSEN
Der Sommer 2022 war erneut durch starke Hitze geprägt. Eine 
Abkühlung durch das Schwimmen im kühlen Nass kann dann 
eine verlockende Alternative sein. Doch leider kommt es im-
mer wieder zu Unglücken, da nicht jeder das richtige Schwim-
men erlernt hat. Genau hier setzt die Stadt Oberhausen mit 
dem innovativen Vorzeigeprojekt „DISKO“ ein Zeichen. Durch 
die energetische Sanierung von sieben Lehrschwimmbädern 
der Stadt Oberhausen kann durch einen wirtschaftlichen  
Betrieb das Lernangebot in den Schwimmbädern bei gleich-

zeitigem Klimaschutz erhalten bleiben. „DISKO“ steht hier für 
Digitalisierung als Schlüssel zum Klimaschutz – intelligentes 
Energiemanagement von Lehrschwimmbädern. Durch den 
Einsatz des nachhaltigen Dämmstoffes Stroh, den Austausch 
von alten ineffizienten Pumpen und Anlagenteilen und den 
Einsatz von erneuerbaren Energien kann die Stadt Oberhau-
sen jährlich über 1.200 Tonnen CO2 einsparen. 

Weiter ist die Stadt Oberhausen ebenfalls bemüht Fördermit-
tel zu akquirieren, die auch für Oberhausener Bürger*innen 
als Anreiz eingesetzt werden. So wurde beispielsweise im Jahr 
2022 die Anschaffung von Lastenrädern mit bis zu 2.500 Euro 
pro Lastenrad durch die Stadt Oberhausen gefördert, um so 
die Mobilitätswende weiter zu beschleunigen. 

AKTIVIERUNG DER BEWOHNERSCHAFT IN OSTERFELD MITTE/VONDERN 
UND ALSTADEN-WEST
Auf Quartiersebene werden im Rahmen der Innovation- 
City-Projekte in Osterfeld Mitte/Vondern bereits seit Mai 
2020 und in Alstaden-West seit diesem Jahr die Bewohner 
aktiviert, energetische Sanierungsmaßnahmen an ihren 
Immobilien umzusetzen. Die Quartiersbewohner können 
an umfangreichen Beratungsangeboten und Infoveranstal-
tungen teilnehmen. Durch individuelle Energieberatungen 
durch das Sanierungsmanagement und die evo erhalten die 
Bürger erkenntnisreiche Informationen zu sinnvollen ener-
getischen Maßnahmen an ihrer Immobilie. Die Stadt Ober-
hausen fördert die Umsetzung der Maßnahmen mit einer 
kommunalen Förderrichtlinie. Hierdurch können die Eigen-
tümer in den Genuss von Fördergeldern kommen, wenn sie 
ihre Immobilie dämmen, ihre Heizungstechnik erneuern 
und erneuerbare Energien nutzen. Die Bürger mindern so 
ihren CO2-Ausstoß und können dabei erheblich Energie und 
Ressourcen einsparen.

ENERGIE SPAREN – 
ABER WIE?
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ES WEIHNACHTET 
ÜBERALL!

  26. November, 9–13 Uhr  

ADVENTSMARKT DER KATHO- 
LISCHEN JUNGEN GEMEINDE 
Der Erlös ist für einen guten Zweck  
bestimmt. 

St. Clemens, Großer Markt
www.pfarrei-stclemens.de
 
  26. November, 12–19 Uhr  

CARITATIVER ADVENTSMARKT 
18 Uhr: Einschalten der Osterfelder  
Weihnachtsbeleuchtung

Gildenstraße/Höhe Bistro Jederman
www.oberhausen-osterfeld.de
 
  26./27. November  

TRADITIONELLER ADVENTSMARKT
Mit dem Ziegenmichel aus Gelsenkirchen

RVR-Besucherzentrum Haus Ripshorst
Samstag	 12–18 Uhr
Sonntag	 10–17 Uhr

Ripshorster Straße 306
www.rvr.ruhr.de

  27. November, 11–17 Uhr  

ARTVENTMARKT IM  
IN HOSTEL VERITAS
In Hostel Veritas, Essener Straße 259
www.in-hostel-veritas.de

  27. November, 16 Uhr  

EV. CHRISTUSKIRCHE, STERKRADE
Traditionelles Adventskonzert  
des Jugendvokalensembles  
„Young Generation Oberhausen“

Weseler Straße 99
www.young-generation-ob.de

  30. November bis 2. Dezember  

NIKOLAUSAKTION STERKRADE

  2.–4. Dezember  

SCHMACHTENDORFER  
NIKOLAUSMARKT
Freitag	 17–21 Uhr
Samstag	 12–21 Uhr
Sonntag	 11–18 Uhr

Schmachtendorfer Marktplatz
www.schmachtendorf.info

  4. Dezember, 18–21 Uhr  

EVO WEIHNACHTSSINGEN
Traditionelles Weihnachtssingen der evo 
im Stadion Niederrhein

Ticketpreis: 2 Euro (u. a. in den Tourist 
Informationen am Hauptbahnhof und im 
Westfield Centro, bei Intersport Bechtel 
im Bero-Zentrum, im Ebertbad und im 
Theater an der Niebuhrg erhältlich)

Lindnerstraße 78
www.evo-energie.de

  9.–11. Dezember  

PRINTENBUHRG  
WEIHNACHTSMARKT
Freitag	 16–20 Uhr
Samstag	 12–20 Uhr
Sonntag	 12–19 Uhr

Theater an der Niebuhrg,  
Niebuhrstraße 61
www.niebuhrg.de

  10./11. Dezember  

9. WEIHNACHTSMARKT  
AM KASTELL HOLTEN
Samstag	 13–21 Uhr
Sonntag	 12–18 Uhr

Kastellstraße 56
www.hib-ev.de

  11. Dezember, 15 Uhr  

VORWEIHNACHTLICHE  
BEGEGNUNG IN KÖNIGSHARDT
Die Königshardter Vereine laden ein.
Speisen und Getränke gibt es gegen  
eine Spende für einen guten Zweck.

Theodor-Spiering-Platz
www.kig-koenigshardt.de

 16.–18. Dezember  

OSTERFELDER  
WEIHNACHTSMARKT 

Wappenplatz
www.wego-osterfeld.com

Alle Angaben ohne Gewähr (Stand 14. November 
2022), durch aktuelle Corona-Entwicklungen 
können sich Uhrzeiten ändern oder Termine auch 
ausfallen. Bitte informieren Sie sich zeitnah über 
die Tagespresse oder direkt bei den Veranstaltern 
in den Werbegemeinschaften und Stadtteilbüros.

TERMINE IM ADVENT

FESTLICHES IN DEN STADTTEILEN
Auch in den anderen Oberhausener 
Stadtteilen herrscht in der Vorweih-
nachtszeit reges Treiben. In Osterfeld 
gibt es einen caritativen Adventsmarkt 
am Bistro „Jederman“, auf dem Wap-
penplatz am vierten Adventswochen-
ende einen kleinen Weihnachtsmarkt. 
In Sterkrade beschenkt die Interes-
sengemeinschaft ihre kleinen Kunden 
zum Nikolaus. Vom 30. November bis  
2. Dezember können Kinder einen ihrer 
Schuhe abgeben, der dann vom Nikolaus 
gefüllt wird. Auch in Schmachtendorf, 
in Königshardt, am Kastell Holten, Haus 
Ripshorst, an der Niebuhrg, in Königs-
hardt und woanders finden Ende No-
vember und im Dezember besondere 
Märkte, Aufführungen und Aktionen 
statt – allesamt im Zeichen der Vorfreu-
de auf ein schönes Weihnachtsfest.

Der Duft von Gewürzen, Glühwein und Gebäck, 
leuchtende Kinderaugen und schon mal den 
Blick nach möglichen Geschenken schweifen las-
sen – das gehört zur Adventszeit dazu. Nach zwei 
Jahren Corona-Pandemie ist es jetzt wieder mög-

lich, mit der gebotenen Vorsicht Weihnachtsmärkte oder sons-
tige festliche Veranstaltungen zu besuchen. Und darauf freuen 
sich die Menschen nach langer Zurückhaltung sehr.

WEIHNACHTEN IM WESTFIELD CENTRO
Die gesamte Mall erstrahlt zur Adventszeit in einem neuen 
Licht. Europas größtem Einkaufs- und Freizeitzentrum ist es 
gelungen, trotz Weihnachtsbeleuchtung nicht mehr Energie 
zu verbrauchen, denn die magische Weihnachtsbeleuchtung 
ersetzt einen großen Teil der regulären Center-Beleuchtung 
in den dunklen Monaten. Noch bis zum 23. Dezember findet 
an den beiden Plätzen und auf der Promenade mit 130 Hütten 
wieder einer der schönsten Weihnachtsmärkte im Ruhrgebiet 
statt. Bergweihnachtsmarkt, Santa’s Village und der Wichtel-
markt laden zu einem vorweihnachtlichen Bummel ein. Mit 
dabei sind wieder die Flachau-Alm aus dem Salzburger Land 
und die Rodelbahn. Eine besondere Attraktion ist sicherlich 
auch das Riesenrad, das bei einer gemütlichen Runde einen 
wunderbaren Ausblick garantiert. 

Aktuelle Informationen unter www.centro-weihnachtsmarkt.de

Öffnungszeiten Centro Weihnachtsmärkte: 
Mo.–Do., 11–21 Uhr | Fr., 11–22 Uhr | Sa., 10–22 Uhr | So., 11–21 Uhr 
(noch bis Fr., 23. Dezember 2022, 20 Uhr)

„CITY ADVENTSZAUBER“ AUF DEM ALTMARKT
Unter dem Namen „City Adventszauber“ lässt 
sich der neue Veranstalter Indie Radar Ruhr 
auf dem Altmarkt in der Innenstadt bis zum 18. 
Dezember einiges einfallen. Lokale Künstlerinnen 
und Künstler, Chöre, Bands und Kulturinitiati-
ven schaffen eine besinnliche Stimmung und 
bekannte Acts aus der Region bespielen un-
terschiedliche Musiksparten von Schlager bis 
Elektro. Der Sonntag wird zum Familientag 
mit einem Kinderprogramm auf der Bühne 
und einem schönen Kinderkarussell. Zudem 
kommt jeden Sonntag sowie am Nikolaustag 
(6. Dezember) der Weihnachtsmann.

Neben leckerem Essen und Trinken sind auch 
Jungunternehmen der Stadt wie die „Trau-
benschmiede“ mit Wein, die „Homebar“ mit 
Cocktails oder das neue Café Fave mit leckeren 
Bratäpfeln und Raw Cakes vertreten. An den Wo-
chenenden bieten Foodtrucks Essen aus aller Welt. 
„Refugees Kitchen“ präsentiert internationale Küche 
und einen Stand mit ukrainischen Teigtaschen. Für ge-
meinnützige Organisationen wie Lions Club, Eine Welt St. 
Katharina, TierRettung-Ausland e. V., Strick-café und c:lab ist 
ebenfalls Platz.

Öffnungszeiten „City Adventszauber“:
Di.–Do., 12–20 Uhr | Fr.–Sa., 12–22 Uhr | So., 12–20 Uhr
(noch bis 18. Dezember, 20 Uhr)
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Zur Adventszeit hat die 
Tourist Information Ober-
hausen jetzt wieder einige 
ganz besondere Artikel 
entwickelt und in ihr An-

gebot an Souvenirs aufgenommen. 
Absoluter Renner dürften dabei ori-
ginale Kauenkörbe sein, die zum Teil 
noch mit alter Patina versehen aus 
dem ehemaligen Bergwerk Ibbenbü-
ren stammen und exklusiv in Ober-
hausen zu bekommen sind. Für 49,95 
Euro erhält man hier ein echtes Stück 
Bergmannstradition, das auch als 
stylishes Retro-Accessoire in Küche, 
Hobbyraum oder auch als Garderobe 
eine ganz besonders gute Figur macht 
– ein richtiger Hingucker. 

Ebenfalls neu im Programm sind  
Porzellantassen „Mitten im Pott“ mit 
Oberhausen-Deko (11,90 Euro) und  

ein Weihnachts-
baumsetz-

ling zum 

Hegen, Pflegen und Selberpflanzen für 
5 Euro. In diesem Jahr wird der Baum 
trotz größter Sorgfalt allerdings noch 
nicht ganz so weit sein für einen wah-
ren Geschenke-Klassiker: Die belieb-
ten Weihnachtskugeln (3,90 Euro) der 
Oberhausener Wirtschafts- und Tou-
rismusförderung GmbH (OWT) gibt es 
natürlich auch wieder als Christbaum-
schmuck und Mitbringsel – bestens ge-
eignet übrigens zum Verschicken mit  
der Weihnachtspost. Das gesamte 
Sortiment ist ab sofort an den beiden 
Standorten der Tourist Information am 
Hauptbahnhof und im Centro erhält-
lich. Eine exklusive Auswahl an Arti-
keln steht auch im OWT-Online-Shop 
unter https://shop.oberhausen.de 
zur Verfügung.

TOURIST INFORMATION OBERHAUSEN
Tel. 82 45 70
tourist-info@oberhausen.de
www.oberhausen-tourismus.de 

BLITZENDE LASER UND 
WUMMERNDE BÄSSE

Am Güterbahnhof 1 | 47051 Duisburg (Nähe HBF)
16. bis 25. Dezember 2022: donnerstags bis sonntags
26. Dezember 2022 bis 8. Januar 2023: täglich
Tickets ab 29 Euro, ermäßigt ab 24 Euro,
gibt’s auch in den Tourist Informationen am 
Oberhausener Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 2,  
und im Westfield Centro, Centroallee 61–62.

Weitere Infos unter www.flicflac.de

K eine Lust auf „Stille Nacht, heilige Nacht“?  
Sie haben es lieber richtig schön laut und 
mitreißend? Dann ist die Flic Flac X-MAS 
Show in Duisburg genau das Richtige für  
Sie – garantiert lamettafrei und mit einer  

gehörigen Portion Adrenalin! 

Auf seinem neuen Stammplatz direkt am Bahnhof Duisburg 
präsentiert Flic Flac seine mittlerweile fünfte X-MAS Show. 
Und dass es sich dabei nicht um eine der üblichen Weih-
nachtsfeiern handelt, werden die Besucher bereits beim ers-
ten Show Act spüren. „Nach unserer erfolgreichen Sommer- 
Edition wird es eine komplett neue Show mit viel Humor, un-
vergleichlicher Artistik, Action und einer noch nie da gewese-
nen Lasershow geben“, verrät Larissa Kastein, Direktorin und 
künstlerische Leiterin von Flic Flac.

KÜNSTLER UND ARTISTEN DER EXTRAKLASSE
Bei der X-MAS Show jagt ein Highlight das andere: So balan-
ciert z. B. die Hochseiltruppe Gerlings auf drei Etagen, Vladik 
jongliert und schwebt wie ein Wesen aus einer anderen Welt 
über die Bühne und die Artisten von Puje hebeln Schwerkraft 
und körperliche Grenzen aus. Artur und Esmira entführen die 
Zuschauer in ihre romantische Welt in schwindelerregender 
Höhe. Christoph Bruand kennt keine Hindernisse, wenn er  
mit seinem Trial-Motorrad über die Bühne donnert. Skating  
Nistorov dreht nicht nur sich, sondern auch seine charman-
ten Partnerinnen und Zuschauer auf Rollerskates schwinde-

lig. Und für die richtige Portion Humor sorgt Andy Snatch mit 
seiner prall gefüllten Kiste. Doch das sind noch längst nicht 
alle Attraktionen und Überraschungen, die auf das Publi-
kum der etwas anderen Duisburger Weihnachtsfeier warten. 
„Wir haben uns wieder einiges einfallen lassen, um unseren 
Zuschauern spektakuläre, emotionale und witzige Action  
zu präsentieren. Wir lassen es so richtig krachen und keinen 
Effekt aus“, freut sich Larissa Kastein.

Oder kurz gesagt: Wer sich die Flic Flac X-MAS Show in  
Duisburg entgehen lässt, für den wird Weihnachten nur halb 
so schön!

IT’S SHOWTIME!

5 x 2 TICKETS ZU GEWINNEN!

VIELE GESCHENK- 
IDEEN FÜRS  
WEIHNACHTSFEST

Tourist Information Oberhausen 

Wenn Sie zwei der Flic Flac-Eintrittskarten für die X-MAS Show am 22.12.2022 um 19.30 Uhr in Duisburg gewinnen möchten*, 
senden Sie bitte bis zum 02.12 2022 das Stichwort „Flic Flac“ per E-Mail an redaktion@oh-stadtmagazin.de oder per Post an 
OWT GmbH, Centroallee 269, 46047 Oberhausen. Wir drücken Ihnen die Daumen!  

*Die Teilnahmebedingungen und die Datenschutzerklärung finden Sie auf Seite 53 dieser Ausgabe.
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Hagen Rether 01.12.22 
Nitos Mitsingabend 02.12.22 
Wilfried Schmickler 03.12.22 
Wildes Holz 04.12.22 
Tresenlesen 05.12.22 
Ass-Dur 06.12.22 
Guildo Horn &  
die Orthopädischen Strümpfe 07.12.22 
Rene Steinberg 08.12.22 
OnAir 09.12.22 
Nessi Tausendschön 10.12.22 
Kai Magnus Sting 11. + 12.12.22 
Matthias Reuter 13.12.22
Ganz oder gar nicht 15. - 18.12.22 
Jochen Malmsheimer 19.12.22
AKTE X-MAS 21.12.22 
Nito Torres 22.12.22 
Und mein Vogel kann singen 23.12.22 
Ganz oder gar nicht 26. - 31.12.22 

KARTEN UNTER  
WWW.EBERTBAD.DE

Genug 
gebastelt!

#besteunterhaltungseit1895
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F ür Lösungen aus den Bereichen Telekommuni-
kation, Netzwerktechnik, IT und Security sowie 
Managed Service Providing-Services, und dies vor 
allem für kleine und mittelständische Unterneh-
men, steht das Oberhausener Unternehmen Velser  

Bürokommunikation GmbH & Co. KG. Gegründet hat es 1988 
die bisherige Geschäftsführerin Kornelia Velser und geführt 
hat sie es gemeinsam mit ihrem Mann Gerd, der den Vertrieb 
geleitet hat. Sohn Björn ist seit 2005 als IT-Systemelektroni-
ker und technischer Leiter im Unternehmen tätig und den  
Velser-Kunden ein bekanntes Gesicht. 2009 investierte das 
Unternehmen im Erlengrund im Oberhausener Norden in ein 
neues Firmengebäude, um mehr Raum für Kundengesprä-
che und die Präsentation der Produkte zu haben. 

Um das Unternehmen für die Zukunft zu rüsten, 
hat die Familie die Nachfolge für die nächste Ge-
neration frühzeitig geregelt. Seit 2019 haben die 
Velsers Gespräche mit dem Systemhaus NTB 
(Nachrichtentechnik Bielefeld GmbH) geführt. 
Schnell wurde klar, dass sich die beiden Unter-
nehmen perfekt ergänzen, das Vertrauen da 
ist und die Chemie passt. Zum 1. Juli 2022 hat 

die NTB jetzt die Mehrheit an der Velser Bürokommunikati-
on GmbH & Co. KG in Oberhausen übernommen. Die rest-
lichen Anteile verbleiben in der Gründerfamilie. Geschäfts-
führer sind Petra Beck und Daniel Brosend, Björn Velser ist 
Mitgesellschafter und Standortleiter in Oberhausen. Das 
Systemhaus Velser Bürokommunikation wird als eigenstän-
diges Unternehmen bestehen bleiben, auch der Firmenna-
me wird beibehalten.

Ziel des Zusammenschlusses ist es, das Unternehmen perso-
nell und produkttechnisch breiter aufzustellen, um in den 
nächsten Jahren weitere interessante Produkte und Dienst-
leistungen für Kunden zu entwickeln und den Service aus-
zubauen. Velser Bürokommunikation beschäftigt aktuell 
sieben Mitarbeiter und wird am Standort Oberhausen vor 
allem sein Technik-Team erweitern, NTB hat 40 Angestell-
te. Geplant ist, dass das Unternehmen ab 2023 ausbildet, um 
den Nachwuchs zu sichern und jungen Menschen eine gute 

Perspektive in einem 
interessanten Job 

zu geben.

V ielen Oberhausenerin-
nen und Oberhausenern 
ist es bereits ein Begriff: 
das c.lab – Kreativ- 
labor Oberhausen, ein 

Kooperationsprojekt von Fraunhofer 
UMSICHT und der Stadt Oberhau-
sen, gefördert von der E.ON Stiftung. 
Kein Wunder, denn die Initiative, die 
das Ziel hat, die Oberhausener Innen-
stadt durch konkrete Maßnahmen 
nachhaltiger und lebenswerter zu 
entwickeln, wird von Monat zu Monat 
vielfältiger und sichtbarer. Insbeson-
dere der Supermarkt der Ideen an der  
Goebenstraße 83 zieht immer mehr in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger an. 
Beleg für die immer größere Bekannt-
heit und Beliebtheit von c.lab sind die 
zahlreichen Aktionen und Projekte, 
die das Kreativlabor alleine im Jahr 
2022 konzipiert und umgesetzt hat.

INSPIRATIONEN IM SUPERMARKT DER IDEEN 
Der Supermarkt der Ideen, in dem 
auch die offene Werkstatt behei-
matet ist, ist Treffpunkt, Veranstal-
tungsort und Ausstellungsfläche, 
auch für Künstlerinnen und Künst-
ler. Gemeinnützige Vereine nutzen 
die Räumlichkeiten als Ausstel-
lungsfläche. Auch für verschiedene 
Events werden die Räumlichkeiten 
genutzt. So wurde beispielsweise 
eine Tanzaufführung einstudiert 
und aufgeführt, Graffiti-Kunst be-
wundert, Kunst gestaltet und sich 
ausgetauscht. Das Regionale Bil-
dungsbüro Oberhausen nutzte die 
Räumlichkeiten u. a. für die Vernet-
zung der Bildungsträgerinnen und 
-träger in Oberhausen. Für Fans des 
Geocachings wurde eine digitale 
Schatzsuche entworfen und das zu 
entdeckende Kleinod am Supermarkt 
der Ideen versteckt. Auch Hilfsak-
tionen kommen nicht zu kurz: Das 
Strick Café Oberhausen hatte einen 
Stand aufgebaut und Spenden für 
ukrainische Flüchtlinge gesammelt. 
Im Sommer wurde der Supermarkt 
kurzzeitig zu einem Sammelort ge-
spendeter Kleidung und Fahrräder.  

SPANNENDE PROJEKTE 
DER OFFENEN WERKSTATT
Die offene Werkstatt stellt jeden 
Dienstag und Donnerstag ab 14 Uhr 
Werkzeuge und den Arbeitsraum zur 
Verfügung, um verschiedene Vor-
haben unter Anleitung erfahrener 
Handwerker gemeinsam realisieren 
zu können. Kleinprojekte wie der 
Bau einer Spielzeugpferdekutsche, 
eines Fahrradanhängers und ei-
ner kreativen Vogeltränke wurden 
bereits verwirklicht. Über das Jahr 
hinweg wurden auch größere Pro-
jekte, wie beispielsweise der Bau von 
Parklets – auf ehemaligen oder frei-
gegebenen Parkplätzen aufgestellte 
Aufenthalts- und Sitzmöbel – in der 
Goebenstraße direkt vor dem Super-
markt der Ideen realisiert. Die Baum-
scheibenumrandungen am Altmarkt 
zusammen mit der Bepflanzung der 
Baumscheiben wie auch die acht  
Minigolfbahnen, die beim Cityfest 
im Oktober Publikumsmagnet wa-
ren, wurden in der offenen Werkstatt 
erstellt. Neben unterschiedlichem 
Werkzeug ist der Supermarkt der 
Ideen auch mit 3D-Druckern ausge-
stattet, die es ermöglichen, z. B. klei-
ne Ersatzteile oder Oberhausener 
Sehenswürdigkeiten nachzubilden. 
„Für den kommenden Weihnachts-
markt bauen wir gerade kleine, mo-
dular beleuchtete Sitzmöbel aus 
Wasserkästen“, berichtet Simone 
Krause, Koordinatorin des Kreativla-
bors. „Alle Interessenten, die mithel-
fen oder die offene Werkstatt näher 
kennenlernen möchten, sind herz-
lich eingeladen!“

Kreativlabor Oberhausen
Goebenstr. 83 (Supermarkt der Ideen)
46045 Oberhausen
Tel. 85981136
clab@fraunhofer.de
www.clab-oberhausen.de

RAUM FÜR NEUES!

ZUKUNFT AM 
STANDORT  
OBERHAUSEN  
GESICHERT

Velser Bürokommunikation:

c.lab – Kreativlabor Oberhausen

 v. l.: Daniel Brosend,  
 Kornelia, Björn und Gerd Velser 

 Simone Krause (c.lab) und Niklas Bungardt (OWT) auf einem Parklet 

 Die Minigolfbahnen beim Cityfest Oberhausen 

 Katrin Jansen (c.lab) in der offenen Werkstatt 
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BEREITEN SIE  
ANDEREN EINE 
FREUDE!

R essourcen schonen und 
Treibhausgasemissionen 
reduzieren: Das rechnet 
sich für die Umwelt, aber 
auch für Unternehmen 

und Investoren. Die Stadtsparkasse 
Oberhausen bietet Privatanlegern 
gemeinsam mit ihrem Verbundpart-
ner, der DekaBank, schon lange eine 
ganze Palette nachhaltiger Produkte 
und entwickelt diese laufend weiter.

Nachhaltigkeit gewinnt auch bei der 
Geldanlage mehr und mehr an Bedeu-
tung. Was Anleger über nachhaltige 
Geldanlagen wissen müssen, erklären 
wir hier:

Warum interessieren sich aktuell viele 
Menschen für das Thema Nachhaltig-
keit, auch im Bereich Finanzen?
Nachhaltigkeit ist aus unserem Leben 
nicht mehr wegzudenken. Das gilt so-
wohl für die Konsumgüterbranche, 
wenn Sie im Supermarkt einkaufen, 
als auch für die Fortbewegung mit der 
Bahn oder dem Auto. Und das gilt auch 
für Finanzprodukte. Abzulesen ist dies 
nicht zuletzt aus den Statistiken: Al-
lein im Jahr 2019 stieg das verwaltete 
Vermögen von Nachhaltigkeitsfonds 
in Deutschland im Vergleich zum Vor-
jahr von 44,7 auf 63,2 Milliarden Euro. 
Der Anstieg von 18,5 Milliarden Euro 
war der größte Zuwachs, seitdem die-
se Statistik vom Forum Nachhaltige 

Geldanlagen erstellt wird. Wir sehen 
im Markt zurzeit eine deutliche Sen-
sibilisierung der Kundinnen und Kun-
den im Hinblick auf Nachhaltigkeits-
themen. Dazu trägt auch die Debatte 
um den Klimawandel bei. Auch wenn 
diese zu kurz greift: Nachhaltigkeit ist 
mehr. Erst durch die Betrachtung von 
ökologischen, sozialen und Aspekten 
der verantwortungsvollen Unterneh-
mensführung bekommen wir ein um-
fassendes Nachhaltigkeitsverständnis. 

Welche Voraussetzungen müssen Un-
ternehmen erfüllen, um in einen Nach-
haltigkeitsfonds der Deka aufgenom-
men zu werden? 
Die Fonds der Deka investieren nur 
in Wertpapiere, die nach Grundsätzen 
der Nachhaltigkeit ausgewählt wer-
den. Dazu werden die Aktien nach Kri-
terien für Umweltmanagement (z. B. 
Klimaschutz, Umweltpolitik), soziale 
Verantwortung (z. B. Menschenrechte, 
Sozialstandards in der Lieferkette, Si-
cherheit und Gesundheit) und Unter-
nehmensführung (z. B. Bestechung und 
Korruption, Transparenz und Bericht-
erstattung) bewertet. In Unternehmen 
mit Verstößen gegen Menschenrechte, 
Arbeitsrechte, Kinderarbeit oder Kor-
ruption wird selbstverständlich nicht 
investiert. Durch die Nachhaltigkeits-
analyse werden die jeweils am nach-
haltigsten wirtschaftenden Unterneh-
men ausgewählt.

Wie passen Rendite und Nachhaltig-
keit zusammen? Ist die Performance 
von nachhaltigen Finanzprodukten 
vergleichbar mit herkömmlichen?
Bei allem gilt der Grundsatz: Nachhal-
tigkeit muss sich auszahlen. Studien 
zeigen eine positive Beziehung zwi-
schen Rendite und guter Corporate 
Governance. Das heißt, Unternehmen, 
die die Grundsätze einer guten Un-
ternehmensführung berücksichtigen, 
können durchaus erfolgreicher sein als 
Firmen, die sich diesen Standards nicht 
verpflichtet fühlen. Die Integration von 
Nachhaltigkeit in die Anlageentschei-
dung hilft, Risiken messbar und ver-
meidbar zu machen. Zudem erweitert 
die Nachhaltigkeitsanalyse die Wahr-
nehmung von Unternehmen mit sehr 
zukunftsweisenden Geschäftsmodel-
len. Ein früher Einstieg bietet die Chan-
ce, von zukünftigen Wertsteigerungen 
in besonders wachstumsstarken Berei-
chen zu profitieren, und kann somit zu 
einer besseren Rendite führen.

Tipp: Die Stadtsparkasse Oberhau-
sen bietet noch bis zum 31.12.2022 
ein attraktives Sonderangebot für 
Wertpapiereinsteiger mit bis zu  
50 Euro Startprämie! Lassen Sie 
sich beraten!

Terminvereinbarung unter: 
0208 834-1450

SAUBERE RENDITE – 
REINES GEWISSEN

Die große evo-Wunschbaum-Aktion

Weihnachten ist das Fest der Liebe. 
Doch nicht alle können es sich leis-
ten, Geschenke für Ihre Liebsten zu 
kaufen, um ihren Gefühlen mit ei-
nem kleinen Präsent Ausdruck zu 

verleihen. Gerade in der jetzigen, von Krisen heimge-
suchten Zeit ist es daher umso wichtiger, zusammenzu-
stehen, und jene, denen es finanziell nicht so gut geht, 
nach besten Kräften zu unterstützen.

OBERHAUSEN CROWD ERFÜLLT HERZENSWÜNSCHE
Aus diesem Grund hat die evo mittlerweile zum dritten 
Mal die evo-Wunschbaum-Aktion auf der Oberhausen 
Crowd gestartet. In diesem Jahr können Sie mit Ihrer 
Spende Besucherinnen und Besucher der Oberhause-
ner Tafel glücklich machen und ein Stück Weihnachts-
freude schenken.

Die Idee hinter der Wunschbaum-Aktion: Jede 
Geldspende in Höhe von 15 Euro wird durch die evo 
verdoppelt. Wenn Sie mitmachen, haben Sie die Wahl – 
lassen Sie mit Ihrer Spende einen Herzenswunsch für 
einen Erwachsenen in Erfüllung gehen, indem er einen 
30-Euro-Gutschein für das BERO-Center als Präsent 
erhält? Oder möchten Sie lieber Kinderaugen leuch-
ten lassen, indem Sie sich für ein Weihnachtspäckchen  
für Mädchen und Jungen entscheiden? In jedem der 
prall gefüllten Geschenkpakete im Gesamtwert von 
30 Euro befinden sich ein Playmobil-Set, ein nied- 
liches Rasmus-Kuscheltier und ein süßer Schoko- 
nikolaus.

FEIERLICHE BESCHERUNG AM 17. DEZEMBER 
Bis zum 16. Dezember 2022 können Sie sich an der 
Wunschbaum-Aktion beteiligen. Danach werden alle 
Geschenke festlich verpackt und zur Tafel gebracht. 

Die feierliche Bescherung wird anschließend am 
17. Dezember stattfinden.

Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihre Teilnah-
me und freuen uns darauf, mit Ihrer Hilfe wieder 
Weihnachtswünsche für Groß und Klein wahr wer-

den zu lassen! 

www.oberhausen-crowd.de/evowunschbaum22

Auch Sie können mit Ihrer 
Spende eine kleine Freude  

schenken!
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kunst & kultur

LINIE X42 –  
EXPRESSVERKEHR  
VOM FEINSTEN

FESTKONZERT 
ZUR WEIH-
NACHTSZEIT

N ach drei Jahren coronabedingter 
Zwangspause lädt der MGV Rheingold 
am 11. Dezember 2022 um 16 Uhr wie-
der zu seinem „Festkonzert zur Weih-
nachtszeit“ in der Lutherkirche an der 

Lipperheidstr. 55 ein.

Auch in seiner 45. Auflage bietet das Konzert – nun 
unter der neuen Leitung und Klavierbegleitung von 
Otmar Stangl – ein abwechslungsreiches Programm. 
Neben dem gastgebenden MGV Rheingold, unter-
stützt durch Sänger des MGV Ossian, sorgt Horst Rem-
metz mit dem von ihm geleiteten Streich-Ensemble 
„Ristretto“ für einen festlichen Rahmen. Im ersten Teil 
des Programms trägt der Chor Stücke wie „Die Nacht“ 
von F. Schubert bis hin zu „Memories“ aus dem Musical 
Cats von A. L. Webber vor. Der zweite Teil des Konzerts 
wird mit Liedern wie „Friedensglocken, Weihnachts-
zeit“ von Pappert und der „Hymne an die Nacht“ von 
Beethoven weihnachtlich gestaltet. Die gemeinsam 
gesungenen Lieder „Macht hoch die Tür“, „O du fröhli-
che“ und das beliebte „Stille Nacht“ stimmen ebenfalls 
auf die kommenden Feiertage ein.

Den Verantwortlichen ist es zudem gelungen, die 
Sopranistin Laura Albert, Gewinnerin des 1. Preises 
der King’s Peak International Competition und des  
1. Preises der London International Music Competi-
tion, trotz Verpflichtungen an der Staatsoper Berlin  
und der Kammeroper München für das Konzert zu 
gewinnen. Als gebürtige Oberhausenerin ist es für 
sie eine ganz besondere Freude, in ihrer Heimatstadt 
aufzutreten. Zu Gehör bringt sie z. B. das „Vilja Lied“ 
(Lustige Witwe) von Franz Lehár, „Lascia ch’io pianga“ 
von G. F. Händel, das „Ave Maria“ sowie „Have Your-
self A Merry Little Christmas“. Die Gesamtleitung des  
Konzerts liegt in den Händen von Otmar Stangl.

Der Eintrittspreis beträgt 16 Euro für Erwachsene und 
9 Euro für Kinder, Schüler und fördernde Mitglieder. 
Karten sind bei allen Sängern sowie bei H. Gerecke, Go-
ethestr. 47, Tel. 878 453, im Vereinslokal „Haus Union“, 
Schenkendorfstr. 13, und bei der Tourist Information 
am Hauptbahnhof erhältlich.

MGV Rheingold

E in großes, unübersehbares X prangt auf den 
drei Bussen der STOAG, die seit dem 12. Juli als 
Expressbusse auf der Linie X42 zwischen Ober-
hausen, Kirchhellen und Dorsten unterwegs 
sind. Nach vier Monaten zieht die STOAG eine 

positive Zwischenbilanz.

Die neue Linie, die Oberhausen mit dem nördlichen Bottrop 
inclusive Movie Park Germany und mit Dorsten verbindet, 
wird richtig gut nachgefragt. Die STOAG betreibt diese Linie 
zusammen mit der Vestischen Straßenbahnen GmbH. Werk-
tags fahren die Busse in der Hauptverkehrszeit zwischen 
Oberhausen und Kirchhellen alle 30 Minuten und im wei-
teren Verlauf stündlich abwechselnd nach Dorsten und zum 
Movie Park. Sonntags sind die Busse zwischen Oberhausen, 
Kirchhellen und Dorsten im Stundentakt im Einsatz.

32 Stopps liegen zwischen dem Oberhausener Hauptbahn-
hof und Dorsten, dennoch braucht der XBus nur eine gute 
Stunde und ist damit in etwa so schnell wie die Bahn, bei 
der allerdings ein Umstieg in Bottrop erforderlich ist. Auch 
wenn die Fahrt mit dem Pkw schneller ist, mit dem XBus 
ist sie deutlich entspannter: Man kann lesen, chatten oder 
einfach einmal die Seele baumeln lassen.

PER EXPRESSBUS ZUM WEIHNACHTSBUMMEL
Interessant ist die Linie X42 für Pendler, denn am Bahnhof 
Sterkrade ist der Zuganschluss u. a. in Richtung Düsseldorf 
und Duisburg möglich. Auch von Beschäftigten in Sterkrade, 
in der Neuen Mitte oder in der Oberhausener City, die aus 
dem Raum Bottrop kommen, wird die Linie X42 regelmäßig 
genutzt. Das neue Deutschlandticket, das Anfang nächs-
ten Jahres für monatlich 49 Euro erhältlich ist, macht diese  
Direktverbindung dann besonders attraktiv.

Für Naturliebhaber oder Ausflügler stellen Kirchhellen 
und Dorsten zu jeder Jahreszeit lohnenswerte Ziele dar. 
Ganz zu schweigen von den großen und kleinen Fans des 
Movie Parks, die im Sommer scharenweise mit dem XBus 
gefahren sind. Momentan ist allerdings Winterpause im 
beliebten Film- und Freizeitpark. Dafür locken in der Vor-
weihnachtszeit die beleuchteten Innenstädte von Kirch-
hellen und Dorsten und laden zum entspannten Bummeln 
ein. In diesem Jahr finden sowohl der klassische Kirchhel-
lener Wintertreff am 1. Advent als auch der Nikolausmarkt 
in der Dorstener Altstadt, der traditionell am 1. Donnerstag 
im Dezember aufgebaut wird, statt. Der historische Stadt-
kern der Stadt Dorsten empfängt die Besucher bis zum  
24. Dezember mit einer einmaligen Atmosphäre in den 
kleinen Gassen der Altstadt.

EXPRESSBUS MIT VRR-TARIF
In den XBussen gelten die regulären VRR-Tarife, mit Aus-
nahme des Kurzstreckentarifs. STOAG-Fahrgäste mit Abo 
können sich freuen, denn die ursprünglich bis 31. Oktober 
befristete Sonderaktion für Abonnenten ist in die Verlän-
gerung gegangen. Bis Ende Dezember gilt die NRW-weite 
Abo-Freifahrt wie bisher an allen Wochenenden (sams-
tags ab 3 Uhr bis montags 3 Uhr), sowie in den NRW-Weih-
nachtsferien vom 23. bis 31. Dezember. Pro Abo-Ticket wer-
den zwei Erwachsene und drei Kinder (6 bis einschließlich  
14 Jahre) oder zwei Personen und zwei Fahrräder befördert. 
Zeitliche Beschränkungen, etwa bei 9-Uhr-Abos, werden 
an den Aktionstagen aufgehoben. Die Aktion gilt auch für 
Neukunden, die ihr Abo im Aktionszeitraum abschließen.

Alle Infos zur Linie X42 gibt es unter www.stoag.de

 Laura Albert 
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Zu den meistgespielten Dramen gehören heute 
die Werke des Schriftstellers, Naturwissenschaft-
lers und Revolutionärs Georg Büchner, der 1837 
mit nur 23 Jahren starb. „Woyzeck“ war der letz-
te Text, an dem Büchner arbeitete. Im Theater 

Oberhausen (Großes Haus) feiert „Woyzeck“ jetzt am Freitag,  
2. Dezember, Premiere in einer Inszenierung von Pia Rich-
ter. In Büchners Dramenfragment ist Woyzeck ein einfacher 
Soldat. Er ist in Geldnot, weil er seine Geliebte Marie samt 
Kind bei sich aufnimmt. Um sein schmales Soldatengehalt 
aufzubessern, macht er Gelegenheitsjobs und stellt seinen 
Körper sogar der Wissenschaft zur Verfügung. Doch die Ab-
wärtsspirale lässt sich nicht mehr aufhalten. Er wird als Stu-
dienobjekt vorgeführt, von seinen Vorgesetzten gedemütigt 
und verliert nach und nach die Kontrolle über seinen Körper 
und seine Gedanken. Als er erfährt, dass Marie eine Affäre 
mit einem Tambourmajor hat, überredet er sie zu einem 
Spaziergang im Wald und tötet sie.

Woyzeck ist das Objekt wissenschaftlicher Untersuchungen 
und einer empathielosen Gesellschaft, an deren Rand er un-
aufhaltsam gedrängt wurde. Regisseurin Pia Richter seziert 
das „Subjekt Woyzeck“ und seine ungeheuerliche Tat: den 
Femizid an Marie. Ist Woyzeck Täter? Opfer? Oder beides? 
Weitere Vorstellungen: 4., 7., 9., 16., 17. Dez. u. 7. Jan.

Zwei weitere Premieren präsentiert das Theater Oberhausen 
im Januar: „Zwei Herren von Real Madrid“ am 12. Januar im 
Studio und einen Tag später am 13. Januar im Großen Haus 
„Die Wahrheit über Leni Riefenstahl (inszeniert von ihr 

selbst)“. Zufällig begegnen sich zwei Spieler von Real Madrid, 
die sich trotz ihrer Teamzugehörigkeit nie kennengelernt 
haben, im Wald. Schnell entsteht Sympathie füreinander 
und in einem vermeintlich unbeobachteten Moment nähern 
sich die beiden weiter an. Auf der nächsten Pressekonferenz 
brodeln die Gerüchte, denn das Foto eines Kusses ging viral. 
Leo Meier erschafft in seinem Debütwerk eine absurd-fan-
tastische Realität, in der Drachen normale Haustiere sind 
und sich Fußballprofis ganz selbstverständlich ineinander 
verlieben können.

Leni Riefenstahl – begnadete, aber naive Filmemacherin 
oder berechnende, opportunistische Politikerin? Fakt ist, sie 
war eine Künstlerin. Fakt ist aber auch: Sie war sowohl Hit-
ler als auch Goebbels nahe. Der preisgekrönte Dramatiker 
John von Düffel zeigt Riefenstahl als Konstrukteurin von 
Welt-, Helden- und Körperbildern, aber auch als geschickte 
Konstrukteurin des Bildes ihrer selbst. Wer ist oder war Leni 
Riefenstahl wirklich? Was als heiteres Erklimmen der Kar-
riereleiter im nationalsozialistischen Regime begann, wird 
zur zunehmend finsteren Darlegung ihrer Täterschaft. Regie 
führt Kathrin Mädler, weitere Vorstellungen am 14., 18., 20., 
22. Jan. sowie 3. u. 4. Feb.

Außerdem auf dem Spielplan des Theaters: „Kissyface“  
und „Pünktchen und Anton“.  
    

DER NIKOLAUS HAT 
DRECK AM STECKEN

„Woyzeck“ feiert am 2. Dezember Premiere im Theater Oberhausen

Vorweihnachtlich wird es 
jetzt auch im Oberhausener 
Ebertbad: Nach der Eigen-
produktion „Die Abrech-
nung“ (25. bis 27.11.) präsen-

tiert La Signora Carmela de Feo am 28. 
und 29. November „Wünsch Dir was!“, die 
schrägste Weihnachtsshow seit der Ver-
treibung aus dem Paradies. Das Christkind 
ist überarbeitet, der Weihnachtsmann 
geht in die Altersteilzeit, der Nikolaus hat 
Dreck am Stecken und die Rentiere sind 
im Sitzstreik. Aber Gott sei Dank gibt es ja 
noch die Jungfrau am Akkordeon.

Hagen Rethers „Liebe“ (1.12.) ist tra-
gisch, komisch, schmerzhaft, anste-
ckend: Das variierende Programm des 
Kabarettisten mit dem immer gleichen 
Titel verursacht nachhaltige Unzufrie-
denheit mit einfachen Erklärungen und 
stiftet zum Selberdenken und -handeln 
an. „Wir können die Welt nicht retten? 
Ja, wer denn sonst?“ Nach Nitos Mitsing- 
abend (2.12.) kommt Wilfried Schmick-
ler in die ehemalige Badeanstalt und 
tut, was er seit 44 Jahren kann: seriös 
unterhalten, gut gelaunt rumnörgeln, 

abendfüllend auf-
heitern (3.12.). 

Einen Tag 
später kom-
binieren die 
drei Musi-
ker von Wil-
des Holz die 
B l o c k f l ö t e 

mit einer 
akustischen 

Gitarre, ei-

nem Kontrabass und einer ordentlichen 
Portion Rock ’n’ Roll. 

Jochen Malmsheimer und Frank Goosen 
kehren am 5. Dezember als Tresenlesen 
zurück auf die Bühne dieses Landes, das in 
ihrer Abwesenheit die Währung gewechselt 
und auch sonst einige Dummheiten ange-
stellt hat. Es folgen die große Ass-Dur-Weih-
nachtsshow – auch für Weihnachtsmuffel 
(6.12.), Guildo Horn und seine Combo „Die 
Orthopädischen Strümpfe“ starten ebenso 
gen Christkind (7.12.), René Steinberg plä-
diert für „make Weihnachten great again“ 
und Schluss mit Kaufwahn und traditionel-
lem Familienzwist (8.12.), ONAIR arrangiert 
beim A-cappella-Weihnachtskonzert die 
klassischen Weihnachtslieder neu (9.12.) 
und Nessi Tausendschön meint, gerade 
zu Weihnachten bedürfe es „Frustschutz“. 
Weiter im Dezember: Kai Magnus Sting 
beleuchtet „Unter Weihnachtsmännern“ 
den Irrwitz des Weihnachtsfestes, Matthias 
Reuter lädt zum „Spottwichteln“, bei „Ganz 
oder gar nicht – Ladies Night“ wird wieder 
gestrippt, Jochen Malmsheimer steht mit 
Herrn Rössler und dem Tiffany Ensemble 
auf der Bühne und Akte X-Mas liefert eine 
Weihnachtsrevue, nach der wir einpacken 
können.

Zu Beginn des neuen Jahres dürfen sich die 
Ebertbad-Freunde dann auf den WDR-Jah-
resrückblick mit Onkel Fisch, das Vokal-Trio 
Muttis Kinder, Wladimir Kaminer, das Neu-
jahrskabarett mit Benjamin Eisenberg und 
auf Satiriker Florian Schröder freuen, der 
eine klare Ansage macht: „Schluss jetzt!“ 

Für die Eigenproduktion „Ganz oder 
gar nicht – Ladies Night“ am Mittwoch,  
28. Dezember, verlosen wir 2 x 2 Eintritts-
karten. Bitte bis zum 15. Dezember E-Mail 
mit dem Stichwort „Ladies Night“ an  
redaktion@oh-Stadtmagazin.de oder 
Postkarte an OWT GmbH, Centroallee 269, 
46047 Oberhausen.

Ebertplatz 4, 46045 Oberhausen
Tel. 810 65 70, www.ebertbad.de,  Linie 957

Will-Quadflieg-Platz 1
46045 Oberhausen

 Linie 957

OBJEKT EINER  
EMPATHIELOSEN 
GESELLSCHAFT

 Szenen aus „Kissyface“  
 (Foto: Theater Oberhausen/Jochen Quast) 

HALLO ZUSAMMEN,

in Frankfurt findet in jedem Jahr die 
Messe „Christmasworld“ statt. Und zwar 
schon Ende Januar, Anfang Februar, also 
knapp zehn Monate vor Weihnachten. 
Diese Information habe ich mir gemerkt, 
damit ich irgendwas zu erzählen habe, 
wenn ich mal wieder der letzte Oberhau-
sener bin, der im März beim Wertstoffhof 
seinen Weihnachtsbaum vorbeibringt. 
Das habe ich nämlich schon neun Mal in 
Folge hingekriegt. Wenn ich es zehn Mal 
schaffe, darf ich mir beim Wertstoffhof 
was aussuchen. Haben die mir gesagt. 
Das könnte aber auch ein Scherz gewe-
sen sein. Jedenfalls weiß ich darum, dass 
die diesjährigen Weihnachtstrendwel-
ten schon vom 28.1. bis zum 1.2. in der 
Messe Frankfurt beschlossen wurden. 
Und zwar sind das – tataaaa! – „hear-
ted+minimal“, „mystic+originate“ und 
„local+vital“. So steht es jedenfalls im 
Pressetext der Christmasworld. Beson-
ders schön finde ich dabei die Beschrei-
bung der zweiten Weihnachtstrendwelt. 
Die klingt nämlich so: „mystic+originate“ 
lässt Realität und Imagination verschwim-
men und taucht in naturnahe und doch sur-
reale Welten ein. Solche Weihnachtsfeiern 
kenne ich auch. Da ist dann oft auch 
viel Bier dabei. Und Himbeergeist. Und 
dann verschwimmen schonmal Reali-
tät und Imagination. Und bei manchen  
Betriebsweihnachtsfeiern taucht man ja 
auch tatsächlich in naturnahe und doch 
surreale Welten ein. Ich weiß bloß nicht, 
ob das ein Trend sein sollte. Aber ich 
würde mir auch nie eine komplett neue 
Weihnachtsdeko anschaffen, bloß weil 
die Christmasworld beschließt, dass die 
neuen europäischen Weihnachtsfarben 
für 2022 und 2023 „very pery“ und „teal“ 
heißen. Das ist nämlich so. Habe ich ge-
lesen. Und was ist das? Das sind Farben, 
die in Blautöne übergehen. Und das fin-
de ich schon wieder gut. Denn mit unter-
schiedlichen Sorten von Blau ist man ja 
am Thema Weihnachtsfeier wieder ab-
solut nah dran. 

Eine schöne Advents- und Weihnachts-
zeit wünscht …

kOh!lumne

Matthias Reuter
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K unststoffe sind 
aus unserem All-
tag nicht mehr 
wegzudenken. Un- 
trennbar mit in-

dustrieller Massenprodukti-
on verbunden, begleiten sie 
technische Entwicklungen 
und eröffnen Designerinnen 
und Designern ungekannte 
Freiheiten in der Gestaltung. 
Ob Volksempfänger, Trabant, 
Panton-Stuhl Bobby-Car oder 
iMac: Kunststoffprodukte sind 
Teil des kollektiven Gedächt-
nisses geworden. Die neue Aus-
stellung „Klasse und Masse. 
Kunststoffdesign im Alltag“ des 
LVR-Industriemuseums zeigt 
jetzt im Peter-Behrens-Bau an 
der Essener Straße bis Ende 
nächsten Jahres die vielfältigen 
Möglichkeiten dieses Werk-
stoffs vom billigen Ersatzstoff 
und Massenprodukt bis zur 
Hightech-Komponente und 
Designikone. Die ausgestellten 
Objekte gehören zur Sammlung 
des Deutschen Kunststoff-Mu-
seums. Seit 2017 hat diese als 
Dauerleihgabe im LVR-Indust-
riemuseum eine Heimat gefun-
den. 

Die Ausstellung „Klasse und 
Masse“ geht den Geschichten 
nach, die die im Museum ge-
landeten Dinge erzählen. Und 
sie fragt danach, was aus ihnen 
wird – als Müll in der Umwelt 
oder Objekt im Museum. Was 
immer wir im Alltag tun – Sit-
zen, Fahren, Sprechen, Hören, 
Sehen, Schreiben, Essen, Trock-
nen, Anziehen –, überall beglei-
ten uns Kunststoffe. Für jeden 
Bereich zeigt die Ausstellung 
Klassiker der Designgeschichte, 
wie den komplett aus Kunst-

stoff gefertigten Panton-Stuhl 
– eine Ikone der Pop-Ära. Oder 
das Bobby-Car, das sich seit sei-
ner Markteinführung 1972 gro-
ßer Beliebtheit erfreut. 1995 gab 
es davon sogar eine „Art Edi-
tion“ aus Recycling-Material, 
die von namhaften Künstlern 
gestaltet wurde. Auch Vorgän-
ger, Nachfolger oder alternative 
Entwürfe von Designklassikern 
werden gegenübergestellt. 
 
TOP ODER FLOP?
Nicht immer gelingt ein Durch-
bruch auf Anhieb. Das einst 
„schlechteste Fahrrad der Welt“, 
1982 von schwedischen Inge-
nieuren aus Polyamid gebaut, 
wollte zukunftsweisend sein. 
„Itera“ wurde ein Flop, der noch 
nicht ausgereiften Material-
eigenschaften, aber auch der 
schlechten Vermarktung wegen. 
Doch heute sind Fahrradrahmen 
aus mit Carbonfasern verstärk-
tem Kunststoff insbesondere bei 
Profi-Rennrädern etabliert. Un-
gewöhnliche Formen aus dem 
3D-Drucker oder Produkte aus 
biobasierten Kunststoffen, die 
auf der Basis nachwachsender 
Rohstoffe hergestellt werden, 
zeigen dagegen, wohin die Ent-
wicklung in Zukunft geht. Der 
Hocker „Terra“ ist ein Beispiel für 
ein Objekt, das für die Formge-
bungsfreiheit steht. 

Geöffnet ist die Ausstellung 
„Klasse und Masse“ dienstags 
bis freitags von 10 bis 17 Uhr und 
samstags von 11 bis 18 Uhr. Das 
Kombiticket mit der Daueraus-
stellung „Peter Behrens – Kunst 
und Technik“ kostet 6,50 Euro (er-
mäßigt 5,50 Euro), Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren haben 
freien Eintritt. 

KLASSE  
UND  
MASSE

Besucherinfos und Buchungen von Führungen der neuen 
Ausstellung im Peter-Behrens-Bau bei kulturinfo rheinland.  
Tel. 02234 9921-555
info@kulturinfo-rheinland.de 
Weitere Infos unter 
www.industriemuseum.lvr.de/klasseundmasse 

DAS ZERBRECHLICHE  
PARADIES 
AUCH 2023 IM GASOMETER

Die Zuschauerzahlen sind weiter hoch, die 
Rückmeldungen der bislang mehr als 700.000 
Besucherinnen und Besucher durchweg posi-
tiv. Logische Konsequenz: Der Oberhausener 
Gasometer verlängert seine spektakuläre Aus-

stellung „Das zerbrechliche Paradies“ und zeigt sie nun auch 
im nächsten Jahr noch bis zum 26. November. „Wir schauen 
äußerst zufrieden auf zwölf Monate voller schöner Erfah-
rungen zurück und freuen uns sehr auf ein weiteres Jahr mit 
dieser facettenreichen Ausstellung“, sagt Jeanette Schmitz, 
Geschäftsführerin der Gasometer Oberhausen GmbH. 

Die Schau im Gasometer nimmt mit auf eine bildgewaltige 
Reise durch Eis- und Wüstenwelten, hinauf auf Berge und 
hinab in Ozeane. Auf drei Etagen lässt die spannende Erkun-
dungstour tief in die bewegte Klimageschichte unserer Erde 
eintauchen, unterstützt durch preisgekrönte Fotografien, 
atemraubende Filme und ausgewählte Exponate, da-
runter wertvolle Fossilien wie Dinosaurier- 
eier oder das Skelett eines rund 180 
Millionen Jahre alten Krokodils. 
Und natürlich schwebt auch die 
Attraktion, die monumen-
tale Skulptur der Erde, 
weiter frei im 100 Me-
ter hohen Raum des 
Gasometers.

Unter diesem 
riesigen Globus 
standen 2022 
viele bekannte 

Persönlichkeiten: Die Aktivistin Luisa Neubauer veranstal-
tete hier mit Fridays for Future erstmals ein Jahresauftaktge-
spräch, Prof. Dr. Eckart von Hirschhausen führte Schülerin-
nen und Schüler durch die Ausstellung und ESA-Astronaut 
Alexander Gerst berichtete von seiner Mission an Bord des 
Raumschiffs Sojus sowie über den Alltag auf der ISS. For-
schungsteilnehmerinnen des deutschen Expeditionsschiffs 
„Polarstern“ erzählten von ihren Erfahrungen am Nordpol, 
das ehemalige Mitglied des Deutschen Bundestages, Prof. Dr. 
Ernst Ulrich von Weizsäcker, stellte die Frage, ob wir Klima-
schutz mit hohem Wohlstand kombinieren können, und der 
studierte Meteorologe Sven Plöger erläuterte den Zusam-
menhang von Dürre, Hitze, Starkregen und Hochwasserka-
tastrophen. Gasometer-Geschäftsführerin Jeanette Schmitz: 
„Insbesondere die steigende Dringlichkeit, sich mit unseren 
Themen wie Klimazerstörung, globalen Zusammenhängen 
oder der rasant fortschreitenden ökologischen Krise zu be-

schäftigen, macht ,Das zerbrechliche Paradies‘ mit 
jedem Tag aktueller.“ 

Tickets für die Ausstellung „Das 
zerbrechliche Paradies“ gibt es 

an der Tageskasse vor Ort 
oder über den Online- 

Ticketshop des Gasome-
ters Oberhausen.

Alle Infos auch  
direkt unter 
www.gasometer.de
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Im Jahr 2020 sollte sie ihr 20. Jubiläum feiern. Die  
Corona-Pandemie verhinderte jedoch die erfolgreiche 
Konzertreihe „Musik der Zukunft – Solisten im Kon-
zertexamen“, mit der die Stadt Oberhausen in ihren 
Internationalen Sinfoniekonzerten musikalischen 

Spitzennachwuchs fördert. Nun wird die Reihe am Freitag,  
9. Dezember, um 19.30 Uhr im CongressCentrum Luise  
Albertz wieder aufgenommen und wartet mit einem attrak- 
tiven Konzertprogramm auf.

Wie schon vor 22 Jahren gibt es einen spannenden Höhe-
punkt: Die junge, vielfach preisgekrönte japanische Pianis-
tin Raimu Satho legt vor einer Professorenjury der Essener 
Folkwang Universität der Künste ihr Konzertexamen ab. 
Ravels berühmtes Klavierkonzert in G-Dur ist ihr Bravour-
stück. Umrahmt wird es von Luigi Cherubinis Ouvertüre zur 
Oper „Lodoïska“ und der beliebten Symphonie Nr. 4, A-Dur 

„Die Italienische“ von Felix Mendelssohn Bartholdy. Leider 
wird diesmal keine Orchester-Uraufführung junger Kom-
positionsstudierender stattfinden, mit der sich „Musik der 
Zukunft“ in den letzten Jahren einen Namen weit über die 
Stadtgrenzen hinaus gemacht hat.

Am 9. Dezember spielt die Neue Philharmonie Westfa-
len unter der Leitung von Oliver Leo Schmidt, Professor 
an der Folkwang Universität der Künste und Träger des  
Karajan-Dirigentenpreises. Veranstalterin des Konzerts ist 
die Städtische Musikschule Oberhausen. Gefördert wird  
die Reihe u. a. vom Rotary Club Oberhausen, dem Künstler- 
förderverein Oberhausen und dem Inner Wheel Club  
Mülheim a. d. Ruhr – Oberhausen. Karten zum Preis von 
9,50 bis 20 Euro gibt es unter www.theater-oberhausen.de, 
Tel. 8578-184, in der Tourist Info am Hauptbahnhof,  
Tel.  82457-0, sowie an der Abendkasse.

A ugen auf, dann gibt’s 
was zu hören: Am Ober-
hausener Tackenberg 
ist ein erstaunliches  
Literaturprojekt ins 

Laufen gekommen. Pinkfarbene Schil-
der mit QR-Codes weisen den rechten 
Weg – ein literarischer Spaziergang auf 
den Spuren des vielfach preisgekrön-
ten Schriftstellers Ralf Rothmann, des-
sen Ruhrgebietsromane „Stier“, „Wäl-
dernacht“, „Milch und Kohle“ sowie  
„Junges Licht“ allesamt in der Nach-
barschaft des Tackenbergs, unweit der 
Stadtgrenze zu Bottrop spielen. 

An sechs Stationen verwandeln sich 
die altbekannten Straßen und Plätze 
mit Hilfe von Smartphone und QR-
Codes ins Ruhrgebiet der 60er- und 
70er-Jahre. Hier ist Rothmann, der 
heute in Berlin lebt, aufgewachsen. 
Beim Audio-Walk, dessen Stationen 
die pinken Schilder markieren, ma-
chen hörspielartige Szenen seine 

Kindheit und Jugend wieder lebendig. 

Und die QR-Codes weisen den Weg zu-
rück in Rothmanns eigene Geschichte, 
wo sich das Leben auf engstem Raum 
abspielte, zwischen Zeche und Sied-
lung. Wo Kinderbanden übers Brach-
land tobten und sich die Erwachsenen 
im Wirtschaftswunderland einrichte-
ten. Und wo man zusammen mit Roth- 
manns Heldinnen und Helden den 
Maggi-Duft aus der Nachbarwohnung 
schnupperte, gemeinsam die Beichte 
ablegte und auf dem Spielplatz die ers-
te Zigarette rauchte.

Idee und Stimmen des Audio-Walks 
stammen von den vier Geschwistern 
Maja, Lina, Nils und Till Beckmann so-
wie von Charly Hübner und Jennifer 
Ewert. Alle sechs Schauspieler*innen 
sind große Rothmann-Fans und haben 
das Projekt in Kooperation mit dem 
Literaturhaus Oberhausen und Litera-
turgebiet Ruhr umgesetzt.

Solisten im Konzertexamen am  
9. Dezember in der Luise-Albertz-Halle 

MUSIKALISCHER  
SPITZEN- 
NACHWUCHS

LITERA-TOUR AUF
DEM TACKENBERG

 Raimu Sathu  Oliver Leo Schmidt 

 Premiere auf dem Tackenberg: mit Smartphones und Kopfhörern. 

 Das Team des Audio-Walks bei einer szenischen Lesung  
 der „Spielkinder“ im Literaturhaus Oberhausen. 
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Sinnvestieren ist, schon mit kleinen Beträgen 
die eigene Zukunft zu gestalten.
Mit einem Deka-FondsSparplan und / oder einer Einmalanlage können Sie entspannt ein Vermögen 
aufbauen. Jetzt Start prämie sichern!* Angebot gültig vom 01.09.2022 bis 31.12.2022.

Investieren schafft Zukunft.

Sinnvestieren ist, schon mit kleinen Beträgen 
die eigene Zukunft zu gestalten.
Mit einem Deka-FondsSparplan und / oder einer Einmalanlage können Sie entspannt ein Vermögen 
aufbauen. Jetzt Start prämie sichern!* Angebot gültig vom 01.09.2022 bis 31.12.2022.

Investieren schafft Zukunft.

Diese Unterlage / Inhalte wurden zu Werbezwecken erstellt. * Gutschrift einer Startprämie in Form von Fondsanteilen in Höhe von max. 50,– Euro je Kunde im 
DekaBank Depot bei Neuabschluss eines DekaBank Depots und gleichzeitiger Eröffnung eines Deka-FondsSparplanes über mind. 25,– Euro und / oder einer 
 Einmalanlage in Höhe von mind. 10.000,– Euro in ausgewählten Investmentfonds der DekaBank und ihrer Kooperationspartner im Aktionszeitraum. Der Eingang 
der ersten Sparrate muss bis zum 31.01.2023 bzw. die Einzahlung der Einmalanlage bis zum 31.12.2022 erfolgen. Online-Abschlüsse werden nicht prämiert. Das 
Angebot gilt nicht für Mitarbeiter, deren Angehörige und Mitarbeiter von Verbundpartnern. Die Sparkasse behält sich eine vorzeitige Beendigung des Angebo-
tes vor. Die Startprämie wird mit der Zahlung in voller Höhe versteuert (Möglichkeit zur Erteilung eines Freistellungsauftrages bzw. Beantragung und Vorlage 
 einer Nichtveranlagungsbescheinigung). Die mit der Startprämie erworbenen Anteile unterliegen grundsätzlich keinen weiteren steuerlichen Besonderheiten. 
Bei Ertragsgutschriften und Verfügungen kommen die üblichen steuerlichen Regelungen zur Anwendung, wie sie auch für die Anteile aus den regelmäßigen 
Einzahlungen gelten. Aussagen gemäß aktueller Rechtslage, Stand: Juli 2022. Die steuerliche Behandlung der Erträge hängt von den persönlichen Verhältnissen 
des jeweiligen Kunden ab und kann künftig auch rückwirkenden Änderungen (z. B. durch Gesetzesänderung oder geänderte Auslegung durch die Finanzver-
waltung) unterworfen sein. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Wesentlichen Anlegerinformationen, 
die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale, 
60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten. Bitte lesen Sie diese, bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen.

Werbung

✓ Bis zu 50 Euro Startprämie* 
✓  Investmentfonds unterliegen 

Wertschwankungen

ELEKTRISCH FÜR ALLE!

TOYOTA COROLLA CROSS TEAM DEUTSCHLAND HYBRID 2,0 L: 
18"-Leichtmetalfelgen, Toyota Smart Connect Cloud-Navi-
gationsfunktion, Multimedia Display, digitales Cockpit u v.m. 

Kraftstoffverbrauch Toyota Corolla Cross Team Deutschland, Hybrid 
2,0-1-VVT-1, Benzinmotor 112 kW (152 PS) und Elektromotor  
83 kW (113 PS), Systemleistung 145 kW (197 PS), 4x2, Kurzstrecke 
(niedrig) 3,9 l/100 km, Stadtrand (mittel) 3,8 l/100 km, Landstraße 
(hoch) 4,5 l/100 km, Autobahn (Höchstwert) 6,7 l/100 km, komb. 
5,1l/100 km, CO2-Emissionen komb. 114 g/km. Die angegebenen 
Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem 
WLTP-Messverfahren ermittelt. Abb. zeigt Sonderausstattung. 

1 Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für Toyota Corolla Cross Team Deutschland Hybrid 2,0 I. Anschaffungspreis: 
34.350,00 € zzgl. 1.090,00 € Überführungskosten, Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Gesamtbetrag: 18.672,00 € zzgl. 1.090,00 € Überführungskosten, jährliche Laufleistung: 10.000 km, 
Vertragslaufzeit 48 Monate, 48 mtl. Raten á 389,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden bei Anfrage und Genehmigung bis zum 31.12.2022. 2 Der ausgewiesene Anschaf-
fungspreis beinhaltet einen Nachlass (Hybridprämie) in Höhe von 4.250,00 E. Bei der hybridprämie handelt es sich nicht um die staatliche Förderung zum Absatz von elektrisch betrie-
benen Fahrzeugen (Umweltprämie). 3 Bis zu 10 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 7 Jahre Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors 
Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung der nach Serviceplan vorgesehenen Wartung erhalten Sie eine Toyota Relax Anschluss-
garantie. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie erfahren Sie unter www.toyota.de/relax oder bei uns im Autohaus. Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns. 

TOYOTA EASY LEASING

389 €1

0 € ANZAHLUNG

4.250 €
HYBRIDPRÄMIE2

UND BIS ZU 
10 JAHRE GARANTIE3

TCB Automobile GmbH 
Lessingstr. 1a, 46149 Oberhausen tcb-automobile.de

2022-11-10-corolla-cross-anzeige.indd   1 14.11.22   13:59
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Die Auswirkungen des 
Kriegs in der Ukraine 
sind auch in Oberhau-
sen immer stärker zu 
spüren. Kräftig stei-

gende Heiz- und Energiepreise, Sor-
gen um die Versorgungssicherheit 
sowie erhebliche Verteuerungen in 
fast allen Konsumbereichen treffen 
die Menschen allenthalben. Ihnen 
bietet die Stadt Oberhausen gemein-
sam mit der örtlichen Arbeitsge-
meinschaft der Wohlfahrtsverbände 
konkrete Hilfen.

Man wolle damit „Unterstützung 
und Beratung in Zeiten besonderer 
sozialer Herausforderungen bieten“, 
erläutert Frank Motschull, Beige-
ordneter für Soziales, Wohnen, Ge-
sundheit und Recht. Genauso lautet 
folgerichtig auch der Titel eines neu-
en Flyers, der vielfältige Hilfs- und 
Unterstützungsleistungen der Stadt 
sowie der Sozial- und Wohlfahrts-
verbände bündelt. Er kann im Netz 
heruntergeladen werden und liegt an 
über 200 Stellen in Oberhausen aus.

Konkret 
geht es 
zum Bei-
spiel um Hilfen, wenn man seine Mie-
te nicht (mehr) bezahlen kann oder 
wenn die Erhöhung der Heizkosten die 
Haushaltskasse so belastet, dass erst-
mals ein laufender Leistungsanspruch 
nach dem SGB XII (Hilfe zum Lebens-
unterhalt/Grundsicherung im Alter) 
und bei Erwerbsminderung oder SGB 
II Arbeitslosengeld II/Sozialgeld ent-
steht.

Dabei, so der Beigeordnete Motschull 
weiter, haben man auch berücksich-
tigt, dass Heiz- und Nebenkosten-
nachzahlungen auch Menschen in 
finanzielle Not bringen können, die 
sonst ihren Lebensunterhalt selbst 
sicherstellen können. Darüber hin-
aus gibt es auch gezielte Hilfen für 
Alleinerziehende oder Unterstüt-
zungsleistungen vom Sozialticket 
für ÖPNV-Fahrkarten über den Ober-
hausen-Pass bis zur MyCardOber-
hausen für Bildungs- und Teilhabe-
leistungen.

Bund und Land haben schon mehrere 
Unterstützungspakete beschlossen. Was 
kann die Stadt darüber hinaus tun?
Es kann in erster Linie nicht um finanzi-
elle Hilfen gehen. Aber wir wollen unse-
re Bürgerinnen und Bürger bestmöglich 
beraten, sie unterstützen und ihnen den 
Zugang zu bestehenden Angeboten er-
leichtern.

Vermutlich scheitern viele Hilfebedürf-
tige schon im Ansatz an Bürokratie oder 
Sprachbarrieren?
Das ist richtig. Darum prüfen wir alle 
Möglichkeiten der Vereinfachung. Wir ha-
ben zum Beispiel mit dem Jobcenter einen 
Kurzantrag bei Problemen mit der Nach-
zahlung hoher Heizkosten entwickelt. 
Und für schnelle, zusätzliche Beratun-
gen wurden die Beschäftigten in unseren 
sechs städtischen Quartiersbüros eigens 
geschult.

Wenn Sie sich in diesen schweren Zeiten 
etwas wünschen dürften, was wäre das?
Auf mehr Geld von Bund und Land kön-
nen wir kaum hoffen. Aber auf Solidarität 
in unserer Stadt, auf Zusammenhalt und 
dass wir trotz der angespannten Situation 
alle gut durch den Winter kommen.

Mit Oberhausener Gesichtern 
wirbt die Stadtverwaltung in 
einer eigenen Impfkampagne 
dafür, sich im Herbst und Win-
ter vor den Folgen einer Infek-

tion mit dem Corona-Virus zu schützen. Ziel ist 
es, die Kampagnen von Bund und Land zu flanki-
eren und lokal einen eigenen Akzent zu setzen.

Die mit der Oberhausener Agentur Benning, 
Gluth & Partner entwickelte Kampagne ist nicht 
nur ein Aufruf an Bürgerinnen und Bürger, den 
eigenen Impfschutz zu vervollständigen, sondern 
auch ein „Danke“ an alle, die im vergangenen Jahr 
durch das Tragen von Masken, durch vollständi-
gen Impfschutz und durch ihre Rücksicht auf an-
dere ihren Beitrag zur Bekämpfung der Pandemie 
und ihrer Belastungen geleistet haben.

WIRKSAMER SCHUTZ DURCH CORONA-IMPFUNG
Weil das Immunsystem nach und nach ver-
gisst, wie es das Virus bekämpfen muss, emp-
fiehlt die Ständige Impfkommission (STIKO) 
allen Risikogruppen eine zweite Booster-Imp-
fung. Gerade Menschen ab 60 Jahren, Bewoh-
nerinnen und Bewohner einer Pflege- und 
Altenpflegeeinrichtung sowie Menschen, die 
in einer medizinischen Einrichtung arbei-
ten, profitieren davon. Denn grundsätzlich 
gilt weiterhin: Die Corona-Impfung ist der 
wirksamste Schutz vor schweren und tödli-
chen Krankheitsverläufen. Gerade die an neue 
Varianten des Virus angepassten Impfstoffe  
erweisen sich hier als sehr wirkungsvoll.

Aktuelle Hinweise zur Impfung finden  
Sie auf der Website der Stadt Oberhausen unter 
www.oberhausen.de/corona.

KONKRETE 
HILFEN IN  
BESONDEREN 
ZEITEN

FRANK MOTSCHULL 

Flyer informiert über Unterstüt-
zungsleistungen der Stadt und 
der Sozial- und Wohlfahrts- 
verbände

Bürgerinnen und Bürger werben für Booster-Impfung

Drei Fragen an …

Sozialdezernent der Stadt  
Oberhausen

Hier geht’s zum Flyer

NEUE IMPF-
KAMPAGNE  
DER STADT 
OBERHAUSEN
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Linden und Amberbäume sollen an  
der Osterfelder Straße weiter wachsen

MASTERPLAN NEUE MITTE: 

STADT PFLANZT 
144 BÄUME

GMVA-SPENDE FÜR DAS  
KINDERHOSPIZ MÖWENNEST

Noch bis in den Dezember hin-
ein werden vom städtischen 
Eigenbetrieb SBO (Servicebe-
triebe Oberhausen) 144 kli-
maresistente und insekten-

freundliche Jungbäume auf der Osterfelder 
Straße gepflanzt. Die etwa zehn Jahre al-
ten und rund vier Meter hohen Linden und 
Amberbäume mit einem Umfang von 16 bis  
18 cm sind die ersten sichtbaren Auswirkun-
gen des vom Rat der Stadt im Mai beschlos-
senen Masterplans „Neue Mitte 4.0“. Die 
Kosten für die Baumpflanzung an der Oster-
felder Straße/Essener Straße liegen bei rund 
190.000 Euro, finanziert wird sie über das 
Konto für Ausgleichszahlungen im Rahmen 
der Baumschutzsatzung.

„Für die Baumpflanzungen auf der Oster-
felder Straße gibt es mehrere gute Gründe“, 
erklärt Oberbürgermeister Daniel Schranz. 
„Die Linden werden an dieser stark befah-
renen Achse zwischen Alt-Oberhausen und 
Osterfeld nicht nur das urbane Klima ver-
bessern. Sie sollen auch – mit den Bäumen an 
der Essener Straße – zu einer repräsentativen 
Allee heranwachsen. 

So kann hier an der Hauptzufahrt des  
Centro der von den Stadtplanern im Mas-
terplan Neue Mitte vorgesehene städtische 
Boulevard entstehen“, so der Oberbürger-
meister weiter. 
 
Michael Jehn, der für die Servicebetriebe zu-
ständige Beigeordnete, ergänzt: „Der Klima- 
wandel und die damit verbundenen, sich 
verändernden Umweltbedingungen beein-
flussen unsere Lebensräume, eben auch in 
der Stadt. Wir verstehen es als unsere Aufga-
be, uns diesen Herausforderungen zu stellen 
und innovative Konzepte im Grünflächen-
management sowie für die kontrollierte 
Straßenbaumentwicklung zu erarbeiten und 
umzusetzen.“ Vor diesem Hintergrund habe 
man die Stelle des Baum-Managers bei der 
SBO geschaffen und mit dem Gärtnermeister 
und staatlich geprüften Agrarbetriebswirt 
Jens Koschnick fachlich kompetent besetzt. 

 „Bei der Auswahl der Bäume für die Oster-
felder Straße wurde aufgrund ihrer Wuchs-
eigenschaften sowie ihrer Ansprüche an Bo-
den-, Licht- und Standortbedingungen für 
die jeweiligen Standorte im Straßenbegleit-
grün entschieden“, erläutert Jens Koschnick, 
und SBO-Betriebsleiter Horst Kalthoff führt 
aus: „Im Jungbaumalter ähneln sich die un-
terschiedlichen Lindenbäume noch sehr. 
Erst nach 15 bis 20 Jahren kristallisiert sich 
die baumeigene Wuchsform heraus und bil-

det dann passend zum Pflanzkonzept einen 
stimmigen Alleecharakter.“ Die Bäume 

gelten als industriefest, das heißt, sie 
können auch an viel befahrenen Stra-
ßen gedeihen. Auch wenn die Verfüg-
barkeit von Bäumen aufgrund der 
großen Nachfrage nicht immer stabil 
ist, gehen die SBO davon aus, dass die 
Bestände in den Baumschulen kei-
ne Engpässe aufweisen, sodass die 
Pflanzarbeiten noch in diesem Jahr 

abgeschlossen werden können. 

Eine Spende in Höhe von 1.900 Euro überreich-
ten jetzt Mitarbeiter der GMVA Gemein-
schafts-Müll-Verbrennungsanlage Niederrhein 
an das ambulante Kinderhospiz Möwennest in 
Osterfeld. Das Geld stammt aus dem Verkauf 

von Losen bei einer Tombola zum 50-jährigen Bestehen der 
GMVA und soll erkrankten Kindern und deren Familien im 
nächsten Jahr einen Ausflug mit Übernachtung ermögli-
chen. Die GMVA unterstützt schon länger die Projekte des 
Möwennestes und will demnächst auch einen Besuch der 
Müllverbrennungsanlage mit Betriebsführung für Eltern 
und Kinder des Möwennestes organisieren. Das eigentliche 
Jubiläum 50 Jahre GMVA wird im nächsten Jahr am 6. August 

mit einem „Tag der offenen Tür“ nachgeholt, zu dem dann 
alle Oberhausener Bürgerinnen und Bürger eingeladen sind. 

Im Kinderhospiz Möwennest betreuen derzeit 38 ehrenamt-
liche Mitarbeiter kranke Kinder und ihre Familien im All-
tag. Dazu gehören Behördengänge, Hilfe bei Hausaufgaben, 
Spielrunden und Festlichkeiten im Hospiz, aber auch Spa-
ziergänge. Ohne Spenden könnte das Möwennest dieses An-
gebot nicht aufrechterhalten. Derzeit läuft eine Ausbildung 
weiterer ehrenamtlicher Betreuer, im April startet ein neuer 
Kurs. Möwennest-Koordinatorin Gisela Müntjes würde sich 
über interessierte Ehrenamtler sehr freuen Tel. 740 14870, 
mobil 0170 16002030.

 Oberbürgermeister Daniel Schranz, SBO-Betriebsleiter  
 Horst Kalthoff und der Beigeordnete Michael Jehn (v. l.)  
 beim offiziellen Start der Baumpflanzaktion 

 v. l.: Michaela Schröder (Geschäftsführerin der GMVA),  
 Gisela Müntjes (Möwennest-Koordinatorin), Andreas  

 Hoffmann (Betriebsrat GMVA) u. Anja Strompen-Mank  
 (Assistentin der Geschäftsführung) 
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Nicht lang denken, 
einfach schenken!

KINO
GUTSCHEINE

passen immer. Kino  
verschenken

ab 10€
Hier geht’s zum Weihnachtsshopping

shop.cinestar.de
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STADT WÜRDIGT  
GROSSES  
ENGAGEMENT

Z um internationalen Tag 
des Ehrenamtes, der – 
ausgerufen durch die Ver-
einten Nationen – immer 
am 5. Dezember begangen 

wird, bedankt sich die Stadtverwal-
tung bei allen ehrenamtlich tätigen 
Menschen in Oberhausen. Vieles wird 
durch ehrenamtliches Engagement 
bewegt und oft auch erst ermöglicht. 
Der Einsatz von Ehrenamtlichen in 
unserer Stadt ist nicht nur in den 
klassischen großen Wohlfahrtsver-
bänden möglich, sondern auch in rein 
ehrenamtlich getragenen Vereinen 
wie zum Beispiel der Oberhausener 
Tafel. Auch in vielen anderen Berei-
chen wie bei der Betreuung von Kin-
dern bei „wellcome Oberhausen“ oder 
bei der Begleitung von Senioren im 
Projekt „Gesellschaft leben“ ist eh-
renamtliches Engagement möglich. 

Um den Ehrenamtlichen nicht nur 
am Tag des Ehrenamtes für ihren Ein-
satz zu danken, beteiligt sich die Stadt 
Oberhausen am landesweiten Pro-
jekt der Ehrenamtskarte. Über 4.700 
Vergünstigungen sind auf 
der Internetseite „Ehren- 
sache NRW“ gelistet, aus 
Oberhausen davon rund  
35 Angebote. Die Karte kön-
nen alle Personen erhalten, 
die sich seit mindestens 

einem Jahr in Oberhausen für min-
destens fünf Stunden in der Woche 
ehrenamtlich engagieren und dafür 
keine pauschale Aufwandsentschä-
digung erhalten. Neu hinzugekom-
men ist in diesem Jahr die Jubiläums- 
Ehrenamtskarte. Um sie zu beantra-
gen, muss die Person seit mindes-
tens 25 Jahren ehrenamtlich aktiv in  
Oberhausen sein. 

Beide Karten können per Formular im 
Bereich Chancengleichheit beantragt 
werden. Eine weitere Neuerung gibt es 
zum 1. Dezember: Dann wird es auch 
in Oberhausen möglich sein, die all-
gemeine Ehrenamtskarte digital per 
App beantragen zu können. Die App 
dazu ist in den gängigen App-Stores 
kostenlos erhältlich. Zu Fragen rund 
um das Thema Ehrenamt gibt es in 
Oberhausen eine Beratungsstelle – 
eine sogenannte Freiwilligenagentur 
im städtischen Bereich Chancen-
gleichheit an der Schwartzstr. 73. Wer 
Interesse an einer ehrenamtlichen 
Tätigkeit hat, kann sich gern an Inga 
Dander, ehrenamt@oberhausen.de, 

Tel. 825-8111, 
wenden. 

Städtepartnerschaft mit Tychy kommt ins Rollen

„WIR SIND AUF DU“

Im Februar 2020 wurde die 
Städtepartnerschaft zwischen 
Oberhausen und der polni-
schen Stadt Tychy offiziell 
im Rat der Stadt geschlossen. 

Doch unmittelbar nach dem Auf-
takt dieser neuen Verbindung brach 
in Europa die Corona-Pandemie aus. 
Alle gemeinsam geplanten Vorhaben 
mussten zunächst auf Eis gelegt wer-
den. Kaum war die Gefahr der Pan-
demie gebannt, griff Russland die 
Ukraine an. Viele Menschen flüchte-
ten sowohl nach Tychy als auch nach 
Oberhausen. Das große Engagement, 
mit dem Tychy und Oberhausen die 
geflüchteten Menschen aufnahmen, 
machte aber auch das Verbindende 
zwischen ihnen deutlich. 

Zu Beginn der Städtepartnerschaft 
wurde vereinbart, den Schwerpunkt 
der gemeinsamen Aktivitäten zu-
nächst auf Kultur und Sport zu legen. 
Eine Ausstellung von einer Künstle-
rin und drei Künstlern aus Tychy in 
der Oberhausener Galerie KiR von 
Ende Mai bis Juli 2022 war der Auf-
takt. Im Juni fand in Zusammenar-
beit mit der Kulturkneipe „Gdanska“ 
auf dem Altmarkt das deutsch-pol-
nische Familienfest „Wir sind auf 
Du“ statt. Aus Tychy kam die Stra-
ßentheatergruppe HOM. Mit ihrem 
poetischen sowie witzigen Stück 
„Monsieur Charlie“ verzauberte 
die polnische Schauspielgruppe 
das Publikum.

Vom 25. Juli bis 6. August nah-
men erstmals Jugendliche 
aus Tychy an der Jugendbe-
gegnung MULTI in Oberhau-

sen teil. Im August reiste dann die 
U-19-Mannschaft des GKS Tychy 
nach Oberhausen, begleitet u.a. vom 
stellvertretenden Stadtpräsidenten 
Maciej Gramatyka. Tychy gewann 
das Freundschaftsspiel gegen die 
U-19 von RWO knapp mit 1:0.

Vom 25. bis 27. Oktober besuchte 
jetzt eine erste offizielle Delegation 
der Stadt Oberhausen mit Oberbür-
germeister Daniel Schranz die pol-
nische Partnerstadt. Die Einladung 
erfolgte aus Anlass des „Schlesischen 
Gitarrenherbstes“. Als Beitrag zu 
diesem renommierten Gitarrenfes-
tival brachten die deutschen Gäste 
Künstler aus der „Gitarrissimo“-Rei-
he im Gdanska mit. Peter Kroll-Ploe-
ger, Tristan und Martina Angenendt 
traten im Mały Theatre auf. Für 2023 
sind bereits viele weitere gemein-
same Aktivitäten in den Bereichen 
Kultur und Sport geplant. Neu hinzu 
kommt ein Austausch in den Berei-
chen Wirtschaft und Umwelttechno-
logie, in dem Tychy viel Interessantes 
zu bieten hat, wie z.B. eine Biogasan-
lage, die Energie für einen großen 
Aqua-Park liefert.

 Besuch der Oberhausener Delegation  
 bei den Partnern in Tychy 
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E V E N T L O C AT I O N

B A R

Geö�net von
April bis Oktober: Dienstag bis Sonntag 

 November bis März: Donnerstag bis Sonntag

Sportanlage Königshardt 
Pfälzer Graben 33 • 46145 Oberhausen  

Kontakt
info@the-match.de • 0208 - 673 435

E V E N T S 
Rä u m l i c h ke i te n 

f ü r  j e d e n  A n l a s s !

S P E I S E N  & 
G E T R Ä N K E 

Vo n  Ru h r p o tt l i e b l i n g e n 
ü b e r  Pa s t a  b i s  h i n  z u m 

Ve g g i e -W ra p !

CO C KTA I L S
Re g i o n a l e ,  f r u c h t i g e  u n d 

a l ko h o l f re i e  A l te r n a t i ve n !

FINDET EUER 
GAUMENMATCH!

www.the-match.de
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Die Gesundheits-
förderung von 
alleinerziehen-
den Männern 
und Frauen soll 

gestärkt werden. Dies haben 
sich der Bereich Gesundheit 
der Stadt Oberhausen und die 
Ruhrwerkstatt Kultur-Arbeit im 
Revier e. V. im Rahmen des Stadt- 
erneuerungsprojekts „Sozialer 
Zusammenhalt Oberhausen 

Brückenschlag“ zur Aufgabe 
gemacht. Der Schwerpunkt 

der Angebote wird dabei 
in der Innenstadt lie-

gen, da hier der Anteil 
von alleinerziehen-
den Personen in der 

Bevölkerung besonders 
hoch ist. Das Projekt „Ge-

meinsam gesund“ ermöglicht 
es in den nächsten vier Jahren, 
Gesundheitsförderung und Prä-
vention für die Zielgruppe in 
den Blick zu nehmen und das 
Angebot weiterzuentwickeln 
– gemeinsam mit den Müttern 

und Vätern. Schon jetzt werden 
zahlreiche Kurse rund um die 
Themen Bewegung, Ernährung 
und Entspannung angeboten. 
Auch finden Treffen für Allein-
erziehende statt, bei denen sie 
Kontakte knüpfen, sich austau-
schen und gegenseitig in All-
tagsfragen unterstützen kön-
nen. 

Für weitere Informationen 
steht Projektleiterin Diana 
Heckmann im Stadtteilbüro 
Brückenschlag an der Markt-
straße 97 zur Verfügung – per-
sönlich jeden Donnerstag von 
8.30 12 Uhr oder telefonisch im-
mer dienstags und donnerstags 
zwischen 9 und 16 Uhr unter 
Tel. 0170 235 4432. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, eine 
E-Mail an gemeinsam-gesund@ 
ruhr werkstatt.de zu schrei-
ben. Das aktuelle Kurspro-
gramm findet sich online unter 
www.gemeinsam-gesund-ob.de. 

D ie Tatsache, dass das Recht 
auf Frieden leider kein 
selbstverständliches 
ist, machte dieses 
Jahr mit dem rus-

sischen Angriffskrieg auf die 
Ukraine einmal mehr bewusst. 
Umso wichtiger ist es, für dieses 
Recht einzustehen und ein Zeichen für 
Frieden zu setzen. Den „Tag der Menschenrech-
te“ am Samstag, 10. Dezember, nimmt das Netzwerk 
interkulturelles Lernen in Oberhausen zum Anlass, 
um darauf aufmerksam zu machen. Alle Oberhause-
nerinnen und Oberhausener sind herzlich eingeladen, 
eine Vorlage der Friedenstauben zu bemalen oder auch 
zu schmücken und diese rund um den 10. Dezember in 
die eigenen Fenster zu hängen. Die entsprechenden 
Vorlagen für die Friedenstauben finden sich auf der 
Internetseite www.nil-oberhausen.de.

GEMEINSAM 
GESUND

EINE FRIEDENSTAUBE 
FÜR DAS FENSTER
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BECKERfrance mobile
Lessingstr. 2a | 46149 Oberhausen
Tel. 0208-376 376 | www.beckerfrancemobile.de

Z.B. DEN NEUEN

PEUGEOT 3008¹
AB 299,– € MTL. LEASEN²

IM HERBST FALLEN
DIE LEASINGRATEN

Jetzt attraktive Leasing-Konditionen entdecken
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In diesen Wochen werden in der Buswerkstatt der STOAG 
alle 130 Busse für die kalte Jahreszeit vorbereitet. Weil die 
Busse ausschließlich mit M+S-Reifen (Matsch + Schnee) 
fahren, entfällt der Wechsel von rund 1.000 Reifen – an-
sonsten eine Mammutaufgabe zweimal im Jahr. Bevor 

Kälte, Nässe und Eis ins Land ziehen, erhalten alle Busse  
einen Wintercheck: Neben der Kontrolle der Reifen werden 
Heizungs- und Klimaanlagen überprüft und ausreichend 
Frostschutzmittel aufgefüllt.

Die STOAG ist stolz auf ihre eigene Werkstatt, in der 18 Fach-
kräfte, meist Kfz-Mechaniker und Kfz-Mechatroniker, sowie 
sieben weitere Mitarbeiter*innen mit Verwaltungs- und Prüf-
aufgaben beschäftigt sind und dafür sorgen, dass möglichst alle 
Busse einsatzbereit sind. Zusätzlich werden vier Jugendliche 
zum Kfz-Mechatroniker ausgebildet. Das Berufsbild hat sich 
stark geändert, denn die Fahrzeugentwicklung verläuft rasant, 
der Laptop übernimmt immer mehr die Fehlersuche. Beseitigt  
werden diese dann aber immer noch durch die Fachleute vor 
Ort. Zur Werkstatt der STOAG gehören auch eine eigene Lackie-
rerei, die Diesel- und AdBlue®-Tankstelle, eine Waschstraße, die  
Prüfhalle für Fahrzeuguntersuchungen und ein Lager mit rund 
1.250 Ersatzteilen. 

HIER IST ALLES ETWAS GRÖSSER
60 Gelenk- und 70 Solobusse, darunter zwei Hybrid- und fünf 
Elektrobusse, werden in der STOAG-Werkstatt instand gehalten. 
Die meisten Reparaturarbeiten, vom Wechsel der Scheibenwi-
scher über die Beseitigung von Türstörungen bis hin zu kom-
plexen Arbeiten wie dem Ein- und Ausbau von Aggregaten wie 
Motoren oder Getrieben, werden von den eigenen Fachleuten 
ausgeführt. Für Außenstehende ist der Anblick eines ausgebau-
ten Busgetriebes stets ein Highlight – für die STOAG-Mitarbei-
ter gehört so ein Wechsel zwar nicht zum Tagesgeschäft, kommt 
aber aufgrund der hohen Laufleistung der Busse regelmäßig vor. 
Pro Jahr legt ein Bus rund 70.000 Kilometer zurück. 

Wartungs- und Inspektionsarbeiten gehören ebenfalls zum täg-
lichen „doing“, wie auch die gesetzlich vorgeschriebenen Fahr-
zeugüberprüfungen wie Sicherheitsprüfungen oder Abgasun-
tersuchungen. Durch die Einführung von E-Bussen verändert 
sich das tägliche Aufgabenspektrum hin zur Hochvolt-Technik, 
ein Thema, das es bis vor einiger Zeit in einer reinen Bus-Werk-
statt so noch nicht gab. Im nächsten Jahr werden 15 weitere  
Elektrobusse bei der STOAG im Einsatz sein. 

DER WINTER KANN KOMMEN
Zurück zur Wintervorbereitung: Seit zwei Jahren brauchen Bus-
se nicht nur auf den Antriebsachsen, sondern auch auf den Lenk- 
achsen wintertaugliche Bereifung – das wird bei der STOAG 
schon seit 2015 praktiziert. Zusammen mit dem hohen Eigenge-
wicht der Busse – schon ohne Fahrgäste wiegt ein Solobus rund 
12, ein Gelenkbus sogar 18 Tonnen – führt das zu einem guten 
Gripp auch auf glatten Straßen. Auch bei der Profiltiefe legt die 
STOAG Wert auf Sicherheit: Im Winter werden alle Reifen schon 
bei vier bis fünf Millimeter Profiltiefe ausgewechselt und nicht 
erst bei den gesetzlich vorgeschriebenen 1,6 Millimetern. Allein 
dadurch ist eine bessere Bodenhaftung und höhere Sicherheit 
gegeben. Und dann kann die Wintertour losgehen …

STOAG- 
WERKSTATT 
MACHT BUSSE 
WINTERFEST

 Blick in das riesige Getriebe eines Busses 

und sonstgutes leben
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Beim Turnerbund Osterfeld wird  
jetzt auch Pickleball gespielt

DER LIEBLINGS- 
SPORT DER  
HOLLYWOOD- 
GRÖSSEN

Prominente wie George Clooney, Leonardo Di-
Caprio oder Bill Gates spielen es, auch Tennis-
legende Steffi Graf liebt diesen Sport: Pickleball, 
eine Mischung aus Tennis und Badminton. In 
Amerika, wo Pickleball jetzt zum zweiten Mal 

in Folge zur am schnellsten wachsenden Sportart der USA 
ausgezeichnet wurde, gibt es bereits über fünf Millionen 
Aktive, und auch in Deutschland wächst die Zahl der Spie-
ler und Vereine. 

Heinz Petry hat die Pickleball-Abteilung des Turnerbundes 
Osterfeld 1911 ins Leben gerufen. Über einen Freund hatte 
er die Sportart kennengelernt und war sofort vom Pickle-
ball-Fieber erfasst. Rund 20 Spielerinnen und Spieler hat 
er schon für Pickleball begeistern können, die regelmäßig 
montags und donnerstags zum Training in die Sporthal-
le der Gesamtschule Osterfeld kommen. „Gerade wenn 
man ein gewisses Alter erreicht hat, ist es ein toller Sport,  
um weiter aktiv zu sein und sich mit Mitspielern zu messen. 
Ich habe viele nette Leute durch den Sport kennengelernt 
und konnte im Juli den zweiten Platz in der Altersklasse  
60 plus bei den dritten deutschen Meisterschaften errin-
gen“, so Petry. Und schmunzelt: „Trotz meiner 75 Jahre.“

Pickleball erinnert stark an Tennis, aber es finden sich 
auch Parallelen zu Tischtennis und Badminton. Das Spiel 
hat zwar eine gewisse Dynamik, doch es gibt einen großen  
Anreiz für ältere oder unerfahrene Spieler: Beim Pickleball 
geht es ruhiger zu, gerade deswegen ist die Sportart leicht 
zu erlernen. Das Spielfeld hat nur etwa ein Drittel der  
Größe eines Tennisplatzes, die Laufwege sind damit deut-
lich kürzer, was Gelenke schont.

Pickleball wird zu zweit oder zu viert auf einem Badminton-
feld gespielt. Das flache Netz ist etwa in Tennisnetzhöhe  

gespannt. Der Ball ist aus Kunststoff, zahlreiche Löcher im 
Ball tragen dazu bei, dass er durch den Luftwiderstand 

gebremst wird und dadurch deutlich langsamer als 
bei anderen Rückschlagsportarten ist. Die Schlä-
ger sind etwas größer als ein Tischtennisschläger.  
Der aufschlagende Spieler muss den Ball vor 

dem Schlag einmal auftupfen lassen. Der Ball des  
Return-Spielers muss ebenfalls noch einmal auf  

dem Spielfeldboden aufkommen, bevor er zurückge-
schlagen werden darf. Danach kann der Ball frei gespielt 

werden, in der Zone direkt am Netz darf er aber nicht  
aus der Luft genommen werden. Punkten kann nur das 

aufschlagende Team, ein Satz geht in der Regel bis 11.

Pickleball kann fast überall gespielt werden, wichtig ist 
ein ebener Untergrund. Es spielt sich prima auf Tartan, 
Beton oder eben in der Sporthalle. Erfunden hatten Pick-
leball im Sommer 1965 drei Väter aus dem US-Bundesstaat  
Washington, um ihre Kinder zu beschäftigen. Sie nahmen 
Holzschläger, ein Badmintonnetz und einen Kunststoff-
ball und kreierten daraus das neue Spiel. Namensgeber soll  
Familienhund „Pickles“ gewesen sein. Appetit bekommen? 
Beim Turnerbund Osterfeld sind Interessierte an den 
Trainingsabenden immer herzlich willkommen!

O b an der Supermarktkasse, an der Tankstelle, 
beim Bäcker oder im Flieger – überall wird 
gesammelt. Punkte, Meilen, Stempel und 
vieles mehr. Bonusprogramme in allen For-
men und Farben versprechen Prämien im 

Handumdrehen. Und es funktioniert. Wer spart denn nicht 
gerne den einen oder anderen Euro? Eben.

Auch gesetzliche Krankenkassen bieten ihren Versicherten 
Bonusprogramme an. Und das schon seit vielen Jahren. Damit 
sind sie echte Klassiker. Wer aber glaubt, dass sie alle gleich 
funktionieren oder die identischen finanziellen Vorteile bie-
ten, der irrt. Genau hinschauen lohnt sich. Unter Umständen 
kann sogar ein Krankenkassen-Wechsel infrage kommen.

DER VIACTIV BONUS: DAS GESAMTPAKET STIMMT
Sie legen Wert auf Vorsorge? Sport gehört für Sie zum Alltag? 
Oder wollen Sie sich endlich mehr bewegen? Dann ist das Bo-
nusprogramm von Deutschlands sportlicher Krankenkasse für 
Sie die gesunde Geld-zurück-Garantie. Hier zählt jeder Stem-
pel. Zahnvorsorge? Bringt bares Geld! Gesundheits-Check-up? 
Natürlich! Aber auch regelmäßiger Sport zahlt sich aus. Und es 

ist egal, wie alt man ist. Jugendliche und Erwachsene profitie-
ren genauso wie die Kleinen und Kleinsten.

DIE RECHNUNG GEHT AUF. VOR ALLEM FÜR FAMILIEN
Wer die Bonuspässe der VIACTIV clever kombiniert, holt 
das Maximum für sich heraus. Das gilt gerade für Familien. 
Mehrere Hundert Euro Prämie sind hier möglich. Ein Bei-
spiel: Eine Familie mit einem Kind unter 15 Jahre und Nach-
wuchs im Anmarsch kann spielend leicht satte 320 Euro kas-
sieren. Mitmachen lohnt sich also. Garantiert.

BEREIT FÜR DEN JAHRESENDSPURT?
Wechseln Sie zur VIACTIV und sichern Sie sich die Chance  
auf attraktive Prämien. Das geht übrigens ganz leicht – online 
auf viactiv.de/mitglied-werden und sogar per Telefon unter 
0800 50 20 550. Und sobald Sie bei der VIACTIV versichert sind, 
kann die Jagd auf Stempel und Prämien beginnen. Einfach  
Bonuspass anfordern und loslegen. Ihr Portemonnaie wird es 
Ihnen danken. Ihre Gesundheit übrigens auch.

Jetzt QR-Code scannen  und alle Möglichkeiten  
entdecken: viactiv.de/bonus

HERZENSSACHE
Der Bonus für große und noch größere Gesundheitsprofis ab 
15 Jahre. Sammeln Sie fleißig Stempel für Vorsorgeuntersu-
chungen, sportliche Aktivitäten und Co. Bis zu 110 Euro sind 
für Sie drin.

KINDERLACHEN
Wenn Kinder die Welt entdecken, soll es unbeschwert zuge-
hen. Und damit das so bleibt, gehört die regelmäßige Vorsor-
ge einfach zum Pflichtprogramm. Sie werden sehen: Vorsor-
gen und bis zu 50 Euro kassieren geht kinderleicht.

SCHUTZENGEL
Mit diesem Bonus sorgen Sie nicht nur für die Gesundheit 
Ihres Nachwuchses während des ersten Lebensjahres, son-
dern sichern sich zusätzlich 200 Euro. Alles, was Sie tun müs-
sen: einfach die U1 bis U6 absolvieren.

MUTTERLIEBE
Sie möchten schon während der Schwangerschaft etwas für 
Ihren Nachwuchs tun? Da haben wir etwas für Sie: Gehen Sie 
zur Schwangerschaftsvorsorge und sichern Sie sich ganz ein-
fach 50 Euro Prämie.

MIT SATTEN PRÄMIEN PUNKTEN
Wie Krankenkassen einen gesünderen Lebensstil belohnen

DER VIACTIV BONUS IM ÜBERBLICK
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Drei Meisterschaftsspiele haben die RWO-Fuß-
baller in diesem Jahr in der Regionalliga West 
noch zu absolvieren, bevor es bis zum 4. Feb-
ruar in die Winterpause geht. Mit der Partie bei 
Alemannia Aachen (26. November) startet be-

reits die Rückrunde, am 3. Dezember kommt Borussia Mön-
chengladbach II ins Niederrheinstadion, danach geht es am  
10. Dezember noch an die holländische Grenze zum SV Stra-
elen. Nachdem die Mannschaft von Trainer Mike Terranova 
mit dem 2 : 1-Pokalsieg über den Drittligisten MSV Duisburg 
und dann folgenden Siegen gegen Düren, bei Fortuna Düssel-
dorf, gegen den Meisterschaftsfavoriten Preußen Münster so-
wie im Pokal nach Elfmeterschießen in Uerdingen eine kleine 
Erfolgsserie starten konnte, ist die Euphorie zum Jahresende 
wieder geschwunden. Schuld daran sind schwache Auftritte 
in Wuppertal (0 : 1), daheim gegen Ahlen (2 : 3) und beim ab-
geschlagenen Tabellenvorletzten in Wattenscheid (1 : 1), die 
die Kleeblätter erneut ins graue Mittelfeld der Tabelle abrut-
schen ließen. Immerhin folgte dann mit dem 1:0-Arbeitssieg 
gegen Wiedenbrück ein kleiner Befreiungsschlag.

Nach dem Zwischenhoch, der das Team wieder in engem Kon-
takt zu Münster und Rödinghausen gebracht hatte, zeigte sich 
immer mehr, dass der recht kleine RWO-Kader Ausfälle bei 
der Stammelf nicht verkraften kann. Schmerzlich vermisst 
wurde bei den Niederlagen in Wuppertal und gegen Ahlen 
Torjäger Sven Kreyer, der aussetzen musste, nachdem ihm 
Weisheitszähne gezogen wurden. Zu allem Überfluss holte 
sich Kreyer dann bei seiner Rückkehr in Wattenscheid gleich 

eine rote Karte ab. Für Kreyer gibt es im Sturm leider keine 
Alternative, andere Spieler wirkten zuletzt müde. Ob RWO 
in der Winterpause personell noch nachlegen kann, wird zu-
allererst eine finanzielle Frage sein. Jetzt gilt es, in den noch 
ausstehenden Spielen bis Mitte Dezember alles an Punkten 
einzufahren, was irgend möglich ist, um für das neue Jahr 
vielleicht doch noch ein Fünkchen Hoffnung in Richtung  
Tabellenspitze zu bekommen.

Wesentlich besser läuft es dagegen bei den Rot-Weißen aktuell 
im Niederrhein-Pokal: Nach den Siegen gegen den MSV und in 
Uerdingen zog RWO mit dem Bezirksligisten ASV Mettmann 
ein eher leichtes Los für das Viertelfinale. Im Halbfinale wür-
de RWO – ein Weiterkommen vorausgesetzt – dann ebenfalls 
Anfang 2023 auf den Sieger der Partie SV Sonsbeck gegen Ra-
tingen 04/19 treffen. Eine machbare Aufgabe, sodass sich die 
Fans Hoffnung machen dürfen, dass RWO nach 2018 wieder 
in einem Niederrhein-Pokalfinale steht und dann vielleicht 
sogar den Einzug in die erste DFB-Pokal-Hauptrunde schafft.

Gewinnen Sie 2 x 1 Rückrunden-Dauerkarte für die 
STOAG-Tribüne!

Um teilzunehmen, senden Sie bitte bis zum 1. Dezember  
eine E-Mail mit dem Stichwort „Rückrunden-Dauerkarte“ 
an gewinnspiel@rwo-online.de.

Die Karten werden anschließend unter allen Einsendern 
verlost.  

RWO-Fußballer verlieren in der Regionalliga West erneut den Anschluss an 
die Tabellenspitze

ES BLEIBT EIN  
AUF UND AB

 Torjäger Sven Kreyer fehlte den Rot-Weißen  
 zuletzt. Erst mussten die Weisheitszähne  
 raus, dann sah er in Wattenscheid die rote Karte. 
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A uch in diesem Jahr bedarf es zum Jahresende 
im SEA LIFE Oberhausen einer Extraportion 
Konzentration und Ausdauer. Denn wie jedes 
andere Unternehmen muss auch das Groß- 
aquarium die Anzahl der Bewohner „auf den 

Fisch genau“ ermitteln. Allerdings halten die etwa 5.000 Tie-
re in über 2 Millionen Litern Wasser leider nicht still … 

Jedes Jahr aufs Neue ist es dasselbe Bild: Die Aquaristen des 
SEA LIFE Oberhausen stehen lange Zeit vor den Becken und 
betrachten die Bewohner. Aber sie bestaunen nicht die Viel-
falt der Meere, ganz im Gegenteil – sie zählen Fische! Mehr 
als 200 kleine und große Fischarten sind im SEA LIFE Ober-
hausen zu Hause und deren Anzahl gilt es einmal jährlich zu 
ermitteln. 

Schon vor dem heimischen Wohnzimmer-Aquarium ist es 
gar nicht so einfach, besonders flinke und zum Verwechseln 
ähnliche Fische zu zählen. Doch wie funktioniert das in ei-
nem Aquarium mit mehreren Millionen Litern Wasser? Mit 
Klemmbrettern und Stiften bewaffnet wird den ganzen No-
vember lang der Bestand der Haie, Rochen und vieler wei-
terer Meeresbewohner nachgezählt. Doch das Zählen der 
Unterwasserbewohner ist mit einigen Herausforderungen 
verbunden. 

„Ein recht schwieriges Vorhaben ist das“, weiß Dr. Oliver 
Walenciak, Kurator des Oberhausener Großaquariums. Er 
selbst hat schon unzählige Male vor den Becken gestanden 
und versucht, die vorbeischwimmenden Fische zu zählen. 

„Zur Not arbeiten wir mit Fotobeweisen“, fährt er fort und 
erklärt, dass es durchaus üblich ist, die großen Schwärme ab-
zufotografieren und dann in Ruhe zu zählen, wenn man vor 
dem Becken einfach nicht weiterkommt. 

Besonders im Schwarmring ist hohe Konzentration gefragt, 
denn etliche Makrelen schwimmen einfach zu schnell über 
den Köpfen des Zähl-Teams hinweg. Die großen Bewohner 
des tropischen Ozeanbeckens machen es den Biologen dage-
gen deutlich leichter, denn je größer der Fisch, desto einfa-
cher ist er zu zählen. 

Auch die Bewohner des Mangrovenbereichs stellen jedes 
Jahr eine ganz besondere Herausforderung dar, denn Stab-
heuschrecken sind Meister der Tarnung und lassen sich 
kaum von kleinen Ästen unterscheiden. Im Blätterdickicht 
verschmelzen sie so vollkommen mit ihrer Umgebung. Ob 
die Aquaristen wohl alle finden werden?

U m die Weihnachtszeit lässt sich im LEGOLAND Discovery 
Centre eine Menge erleben. Denn wenn die Temperatu-
ren langsam Richtung Minusgrade gehen, entsteht im 
LEGOLAND® Discovery Centre Oberhausen eine Winter-
wunderwelt. Bis Ende des Jahres können alle kleinen und 

großen Modellbauer*innen das weihnachtliche Centre erleben und im 
ultimativen LEGO® Indoor Spielplatz bauen, staunen und spielen.

Die Erkundungstour startet in der Fabrik, in der große und kleine 
LEGO Fans lernen können, wie ein LEGO DUPLO Stein hergestellt wird.  
Weiter geht es auf eine Reise durch das MINILAND. Hier können die Gäs-
te zwischen berühmten Sehenswürdigkeiten aus Ruhrgebiet und Rhein-
land, komplett aus LEGO Steinen nachgebaut, auf die Suche nach einigen 
LEGO Weihnachtsmännern gehen, die sich im MINILAND versteckt haben.  
Im Anschluss warten noch zwei Indoor-Fahrgeschäfte sowie das LEGO 4D 
Kino, in dem es auch schneien kann – falls der Schnee draußen wieder ein-
mal auf sich warten lässt. 

Im Modellbauworkshop haben die Nachwuchsmodellbauer*innen dann 
die Möglichkeit, sich von echten LEGO Profis Tipps und Tricks rund ums 
Bauen zeigen zu lassen. Besondere Baufähigkeiten sind auch im Test-
bereich gefragt. Selbst gebaute Häuser und Fahrzeuge werden hier auf 
Rennstrecken und Rüttelplatten gründlich auf die Probe gestellt. Für noch 
mehr Spielspaß geht es für die kleinen Abenteurer*innen dann ab auf 
die Pirateninsel, auf der nach Herzenslust geklettert und getobt werden 
kann. Zwischen den weihnachtlichen LEGO Modellen und jeder Menge 
kreativem Bauspaß können die kleinen LEGO Fans mit etwas Glück auch 
den LEGO Weihnachtsmann treffen, der für ein ganz besonderes Weih-
nachtsfoto bereitsteht.

Neben den ganzjährigen Attraktionen gibt es 2023 auch noch ein paar  
besondere Highlights. Bereits im April wird das LEGOLAND Discovery 
Centre von den LEGO® NINJAGOS® übernommen. Hier warten einige 
Überraschungen und viele weitere abenteuerliche Aktionen auf alle Ninjas. 
Im Sommer steht dann alles unter dem Motto LEGO City und im Oktober 
feiern die LEGO Monster wieder ihre schaurig lustige MONSTER PARTY. 
Wer als erwachsener LEGO Fan das Centre einmal auf eine ganz beson-
dere Weise erleben möchte, kann dies bei den exklusiven Erwachsenen-  
Fanabenden tun. Alle Termine und Tickets gibt es ab Januar 2023 auf  
www.LEGOLANDDiscoveryCentre.de/oberhausen. Wer außerdem immer 
über Events und Sonderaktionen auf dem Laufenden bleiben möchte, be-
kommt alle aktuellen Infos auf Instagram und Facebook.

Freut euch also auf das winterliche Weihnachts-Wunderland und das 
nächste Jahr im LEGOLAND Discovery Centre Oberhausen! Besonders an 
den Wochenenden und während der Weihnachtsferien in Nordrhein-West-
falen wird empfohlen, die Tickets im Voraus online zu buchen.

Fischinventur im SEA LIFE Oberhausen

LEGOLAND® Discovery Centre Oberhausen

EINS, ZWEI, DREI, VIELE …

SEA LIFE Oberhausen
Zum Aquarium 1
46047 Oberhausen
Täglich von 10–18.30 Uhr geöffnet
www.sealife.de/Oberhausen

LEGOLAND® Discovery Centre Oberhausen
Promenade 10, 46047 Oberhausen
Täglich von 10–18.30 Uhr geöffnet
www.LEGOLANDDiscoveryCentre.de/Oberhausen

WINTERLICHES 
WEIHNACHTS- 
WUNDERLAND
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Smart 10 lädt ein zu einem ganz besonde-
ren Quizspiel. Eine Frage, aber zehn mögliche  
Antworten stehen zur Wahl. Mal muss man 
wissen, welche Tiere Wirbeltiere sind, manch-
mal muss man Schattenbildern das richtige 
Land zuordnen. 

In einer stabilen „Smart“-Box befinden sich 100 
Quizkarten. Eine liegt obenauf. Die Antwor-
ten sind verdeckt. Der Punktezähler ist bereits 
integriert. Ist man am Zug, wird die Frage laut 
vorgelesen und man darf nun so viele Antwor-
ten geben, wie man möchte. Aber aufgepasst! 
Ist eine falsch, verliert man die gesammelten 
Punkte. Also lieber auf Nummer sicher gehen 
und rechtzeitig aufhören? Oder doch lieber zo-
cken? Weil – sobald man passt, dürfen der Rei-
he nach die anderen Mitspieler ebenfalls diese 
Frage beantworten. Gewonnen hat derjenige, 
der zuerst 15 Punkte gesammelt hat.

Dieses innovative Quiz besticht durch die wun-
derbare vielfältige Auswahl an Fragen. Man-
che bieten eine Fifty-fifty-Chance, bei ande-
ren müssen Daten in die richtige Reihenfolge 
gebracht werden, bei wieder anderen müssen 
Objekte einer Marke zugeordnet werden. Ein 
Heidenspaß für die ganze Familie, da jeder  
unterschiedliche Interessen und Stärken hat. 
Hier bleibt keiner außen vor. Und falls die  
Fragen mal zu bekannt sein sollten, warten 
schon zahlreiche Ergänzungspakete auf Er-
kundung: Zum Beispiel gibt es eine Ergänzung  
für Harry-Potter-Fans oder auch eine für Gour-
mets – „Food and Drinks“.

v. Arno Steinwender u. Christoph Reiser
2–8 Spieler, ab 8 Jahren, ca. 20 Minuten
Piatnik: 718892

SMART  
10 FAMILY

S chon seit vielen Jahren 
vergibt die Stadt Oberhau-
sen jährlich den Jugend-
förderpreis. Hierbei haben 
Jugendliche zwischen 14 

und 21 Jahren die Chance, sich künst-
lerisch mit dem aktuellen Thema 
auseinanderzusetzen und ihre Wer-
ke in sechs Kategorien einzureichen. 
Das Thema des Jugendförderpreises 
2021/2022 lautete: „FREIHEIT“.

Am 12. November 2022 wurden bei 
der Preisverleihung im Druckluft 
endlich die Siegerinnen und Sieger 
gekürt. Hier wurden auch die Wer-
ke der Jugendlichen ausgestellt und 
dem Publikum – Freunden, Familie, 
Lehrern, Bekannten und Politikern – 
live präsentiert. Im Anschluss hatten 
alle Teilnehmenden die Gelegenheit, 
an künstlerischen Workshops teilzu-
nehmen.

In der Kategorie „Film & Foto“ ging 
der 1. Platz an Maurice Naundorf mit 
seinem Kurzfilm „Freiheit sehen“. 
Ebenfalls ausgezeichnet wurden 
Noah Hölscher für sein Foto „Fühl’ 
dich frei“ (Bild rechts) sowie Selim 
Kurteshi und Halim Nasibi für ihren 
Film „Diversität der Freiheit“.

Der 1. Platz in der Kategorie „Male-
rei, Zeichnung & Manga“ wurde an  
Madeleine Feldberg für ihr Werk „Der 
rote Faden“ (Bild links) verliehen.  
Der 2. und der 3. Platz gingen an  
Cinderella Judemiller und Ilenia  
Rechichi für ihr Werk „Der Kampf der 
Freiheit“ sowie an Hannah Keller für 
ihr Gemälde „Freiheit des Vogels“.

Das Musikvideo zu „Freedom Ring“ 
von Rania, Aliyah, Paris und Eustacia 
wurde in der Kategorie „Musik“ mit 
dem 1. Platz ausgezeichnet. Die Mu-
sikvideos „Frei sein“ von Jamy, Vanessa, 
Joline, Marie und Gina-Marie und 
„Demokratie“ von Mariana, Lordina, 
Nilofar und Natalia ernteten die Plät-
ze 2 und 3. Alle Musikvideos entstan-
den in einem Projekt der Fasia-Jan-
sen-Gesamtschule.

In der Kategorie „Texte & Radiobei-
träge“ gewann Yoice Widnicki mit 
ihrem Gedicht „Eine schwere Defini-
tion“ den 1. Platz. Die anderen beiden 
Plätze gingen an Alessandro Burbass 
und Sydney Zomczak mit ihrem Pod-
cast „Freiheit der Sydrone“ sowie an 
Michail Cheklin mit seinem Beitrag 
„Nicht zu wenig und nicht zu viel 
Freiheit“.

C orona-Pandemie, Flucht und Vertreibung, 
Krieg und Klimawandel: Von den Auswirkun-
gen der globalen Katastrophen sind Kinder 
besonders betroffen. Aber auch im reichen 
Deutschland wird das Kindeswohl gefährdet 

durch Kinderarmut, Gewaltanwendungen, sexuellen Miss-
brauch, Verwahrlosung und Bildungsungerechtigkeit. Seit 
45 Jahren engagiert sich der Ortsverband Oberhausen  
des Deutschen Kinderschutzbunds durch Information und 
Aufklärung für das Kindeswohl und hilft Kindern und Eltern 
in Oberhausen auch konkret, mit schwierigen Lebenssituati-
onen umzugehen.

ANGEBOTE DES KINDERSCHUTZBUNDES IN OBERHAUSEN
Bei Scheidungen wird es für Kinder oft schwierig, eine Verbin-
dung mit dem getrennt lebenden Elternteil zu halten. Für sol-
che Fälle bietet der Kinderschutzbund dem getrennt lebenden 
Elternteil und seinem Kind einen neutralen Treffpunkt und 
begleitende Betreuung an. Diese hat zum Ziel, das Vertrauen 
zwischen dem Kind und seinem getrennt lebenden Eltern-
teil wie auch zwischen den getrennten Eltern zu stärken und 
damit den Weg für zukünftige Kontakte frei zu machen. Be-

treuter Umgang kann durch 
ein Elternteil im Trennungsfall 
beim Jugendamt beantragt werden. 
Er kann auch vom Jugendamt oder vom 
Familiengericht angeordnet werden. Der Kinderschutzbund 
Oberhausen bietet aber auch systemische Familientherapie 
durch eine professionelle Fachkraft an.

Der Kinderkleidermarkt des Kinderschutzbundes in der Sty-
rumer Straße bietet eine große Auswahl an guter Second-
handkinderkleidung in allen Größen von 50 bis XL, Schuhe 
und Bettwäsche gegen eine kleine Spende an. 

In der offenen Krabbelgruppe an der Styrumer Straße betreu-
en die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle ein- bis dreijäh-
rige Kinder zusammen mit mindestens einem Elternteil. Die 
Krabbelgruppe „Cityknirpse“ findet Mo.–Do. in der Zeit von 
9.30 bis 11.30 Uhr statt. Neuanmeldungen sind herzlich will-
kommen.

KONTAKT:  
Tel. 203528 , Styrumer Str. 27, 46045 Oberhausen 

JUGENDFÖRDERPREIS 
2021/2022

EINE LOBBY 
FÜR KINDER 

Spieletipp

45 Jahre Kinderschutzbund Oberhausen 

junge themen junge themen

RUNDUM-SORGLOS PAKET 
FÜR ALLE AUTOMARKEN.
 
Seit mehr als 5 Jahren ist UNFALLABWICKLUNG-
KRAMER (vormals Mercedes-Kramer) an der 
Fahnhorststraße 101 nun spezialisiert auf  
REPARATUR & UNFALLABWICKLUNG.

Die klare Ausrichtung auf korrekte Schadens- 
ermittlung, fach- und sachgerechte Unfall- 
instandsetzung, Rundum-Sorglos-Abwicklung  
plus individuellem Kundenbonus hat Inhaber  
Kai Brandenburg mit seiner über 25-jährigen  
Erfahrung einen sehr guten Ruf eingebracht. 

„Bei uns stehen Sie im Mittel-
punkt. Wir holen klare Vor-

teile für Sie heraus, sodass 
der erste Ärger über den 
eingetretenen Schaden 
schnell verflogen ist – 
Trostpflaster inklusive. “

TESTEN SIE UNS!  Kai Brandenburg  
 Kfz-Betriebswirt  

ANZEIGE



26
November

SAMSTAG

3
Dezember

SAMSTAG

10
Dezember

SAMSTAG

17
Dezember

SAMSTAG

Polonia Music Festival
Turbinenhalle, 18 Uhr

Frauensalon im Literaturhaus:  
Frauenzimmer
Gdanska-Theater (Gutenbergstr. 8), 
19 Uhr

Gute Hoffnung – Songs für Oberhausen
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Beethoven-Messe C-Dur op. 86
Konzert des Sinfonie-Orchesters 
Ruhr, Herz-Jesu-Kirche (Altmarkt), 
19.30 Uhr 

Nachgewürzt – die Kabarettshow  
mit Liveband
Gast: Thomas Schreckenberger, 
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Die drei ??? und der dunkle Taipan
Show, Rudolf-Weber-Arena, 20 Uhr

Die Abrechnung
Jahnke/Torres/Engelhardt,  
Ebertbad, 20 Uhr

Printenbuhrg Weihnachtsmarkt
Theater an der Niebuhrg, ab 16 Uhr 
(bis So., 11. Dez.!)  

Ruhrpott Metal Meeting
Turbinenhalle, 17.30 Uhr

Jochen Schmidt: „Ich weiß noch,  
wie King Kong starb“
Literaturhaus Oberhausen im 
Gdanska-Theater (Gutenbergstr. 8), 
19 Uhr

„Musik der Zukunft –  
Solisten im Konzertexamen“
Städtisches Sinfoniekonzert, 
CongressCentrum Luise Albertz, 
19.30 Uhr

Woyzeck
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

ONAIR – das A-capella-Weihnachts-
konzert
Ebertbad, 20 Uhr

Osterfelder Weihnachtsmarkt
Wappenplatz (bis So., 18. Dez.)    

Amorphis & Eluveitie
Konzert, Turbinenhalle 1, 18 Uhr

Woyzeck
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Kay One
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 20 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr

Ritter Rost feiert Weihnachten
Musical für Kinder, Theater an  
der Niebuhrg, 14 u. 16 Uhr  

Woyzeck 
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Music Show Scotland
Rudolf-Weber-Arena, 19.30 Uhr

Flash Forward
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 20 Uhr

Summerwine im Winter
mit dem Weingut Erwin Riske  
und Schauspieler Günter Alt,  
Fabrik K 14 (Lothringer Str. 64),  
20 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr

Caritativer Adventsmarkt  
rund um das Bistro „Jederman“
Osterfeld-Innenstadt, 12 bis 19 Uhr

Traurig Festival
u. a. mit NNHMN, Mala Herba, 
Isla Ola, Magnetband, Die Töding, 
Drucklufthaus, 18 Uhr

Polonia Music Festival
Turbinenhalle, 18 Uhr

Powerwolf
Heavy-Metal-Konzert,  
Rudolf-Weber-Arena, 18.40 Uhr

Kissyface
Theater Oberhausen (Studio),  
19.30 Uhr

Die Abrechnung
Jahnke/Torres/Engelhardt,  
Ebertbad, 20 Uhr

Nachgewürzt – die Kabarettshow  
mit Liveband
Gast: Thomas Schreckenberger, 
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Promenade mit dem Hüttendirektor
Führung auf der St.-Antony-Hütte 
(Antoniestr. 32–34), 14.30 Uhr  
(Anmeldung unter 02234 9921555)

„Märchen aus dem Koffer“
für Kinder ab 5 Jahre, Fabrik K 14 
(Lothringer Str. 64), 15.30 Uhr

Führung mit Kuratoren des Stadtar-
chivs durch die Ausstellung „Ober-
hausen: Aufbruch macht Geschichte 
– Strukturwandel von 1847–2040“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
16 Uhr

Lieblingshits & Sing Along
Zentrum Altenberg, 16.30 Uhr

Woyzeck
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
18 Uhr

evo-Weihnachtssingen mit  
Nito Torres und Band
Stadion Niederrhein, 18 Uhr

Wildes Holz: „Alle Jahre wilder“
Ebertbad, 20 Uhr (Nachholtermin!)

Führung durch die Siedlung  
Eisenheim
Treffpunkt: Museum Eisenheim 
(Berliner Str. 10 a), 14.30 Uhr  
(Anmeldung unter 02234 9921555) 

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
14.30 u. 18 Uhr

Führung mit Kuratorin Linda Schmitz- 
Kleinreesink durch die Otfried-Preußler- 
Ausstellung „Räuber Hotzenplotz, 
Krabat und Die kleine Hexe“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

Vorweihnachtliche Begegnung in 
Königshardt
Theodor-Spiering-Platz, ab 15 Uhr

Kai Magnus Sting:  
„Unter Weihnachtsmännern“
Kabarett, Ebertbad, 19 Uhr

St. Antony entdecken
Rundgang durch den Industrie- 
archäologischen Park und das 
Wohn- und Kontorhaus des  
Hüttendirektors, Treffpunkt:  
Antoniestr. 32–34, 14.30 Uhr (An-
meldung unter Tel. 02234 9921555)

Ritter Rost feiert Weihnachten
Musical für Kinder, Theater an der 
Niebuhrg, 15 u. 18 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg,  
16 Uhr

Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 19 Uhr

Subway to Sally
Turbinenhalle 2, 19 Uhr

Pünktchen und Anton
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
11 u. 16 Uhr

ArtventMarkt im In Hostel Veritas
Essener Str. 259, 11 bis 17 Uhr

Oberhausener Schallplatten-Börse
CongressCentrum Luise Albertz,  
11 bis 16 Uhr

Schmachtendorfer Nikolausmarkt
Marktplatz Schmachtendorf,  
ab 17 Uhr (bis So., 4. Dez.)

Woyzeck  Premiere
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Nitos Mitsingabend
mit Nito Torres, Ebertbad, 20 Uhr

Traditioneller Adventsmarkt mit dem 
Ziegenmichel aus Gelsenkirchen
RVR-Besucherzentrum  
Haus Ripshorst, 10 bis 17 Uhr

Night of the Proms: „Klassik trifft Pop“
Rudolf-Weber-Arena, 18 Uhr

Die Abrechnung
Jahnke/Torres/Engelhardt, Ebertbad, 
19 Uhr

Sascha Grammel
Puppenshow, Rudolf-Weber-Arena, 
20 Uhr

Die große Ass-Dur-Weihnachtsshow!
Ebertbad, 20 Uhr

Gitarrissimo-Weihnachtskonzert  
mit Svenja Schmidt, Victor Smolski, 
Martin Gerschwitz, Martin Engelien  
u. Micha Fromm
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

Woyzeck
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Guildo Horn & Die Orthopädischen 
Strümpfe: „Weihnachten mit Guildo“
Ebertbad, 20 Uhr

Kontra K: „Der Sonne entgegen“
Deutschrap-Konzert,  
Rudolf-Weber-Arena, 20 Uhr

rung durch das Bunkermuseum 
Alte Heid 13, 18 Uhr  
(kostenfrei, Anmeldung: E-Mail 
info-gedenkhalle@oberhausen.de 
oder Tel. 0208 607053111 

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg,  
19 Uhr

Jan Off: „Liebe, Glaube,  
Hohngelächter“
Lesung, Drucklufthaus, 20 Uhr

Jazz in der Fabrik mit Fritz Krisse, 
Martin Classen & Jan Bierther
Fabrik K 14 (Lothringer Str. 64),  
20 Uhr

Führung mit Direktorin Dr. Christine 
Vogt durch die Otfried-Preußler- 
Ausstellung „Räuber Hotzenplotz, 
Krabat und Die kleine Hexe“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
16 Uhr

Führung durch das Bunkermuseum 
Alte Heid 13, 18 Uhr  
(kostenfrei, Anmeldung: E-Mail 
info-gedenkhalle@oberhausen.de 
bzw. Tel. 0208 607053111 

Traditioneller Adventsmarkt mit dem 
Ziegenmichel aus Gelsenkirchen
RVR-Besucherzentrum  
Haus Ripshorst, 12 bis 18 Uhr

27
November

SONNTAG

4
Dezember

SONNTAG

11
Dezember

SONNTAG

18
Dezember

SONNTAG

25
November

FREITAG

2
Dezember

FREITAG

9
Dezember

FREITAG

16
Dezember

FREITAG

29 DIENSTAG
November

6 DIENSTAG
Dezember

30
November

MITTWOCH

7
Dezember

MITTWOCH
14

Dezember

MITTWOCH

1
Dezember

DONNERSTAG

8
Dezember

DONNERSTAG 15
Dezember

DONNERSTAG

Alle Termine unter Vorbehalt 
oder/und unter den aktuellen 
Coronabedingungen

PFLEGEDIENST

OBERHAUSEN GMBH

Hier ist Betreuung zu Hause

LichtblickLichtblick

Pflegedienst Lichtblick
Oberhausen GmbH

Wilhelmstr. 29 · 46145 Oberhausen
Telefon +49 208 635 19 60 

info@lichtblick-oberhausen.de
www.lichtblick-oberhausen.de

www.oberhausen-tourismus.de

TICKETSHOPS

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen
am Hauptbahnhof
Willy-Brandt-Platz 2

Mo-Fr: 10 - 18 Uhr
Sa: 10 - 13.30 Uhr 

im Westfi eld Centro
an der Coca-Cola-Oase

Mo-Sa: 10 - 20 Uhr

28
November

MONTAG

5
Dezember

MONTAG

12
Dezember

MONTAG

Wünsch Dir was!
La Signoras Weihnachtsshow,  
Ebertbad, 20 Uhr

Tresenlesen mit Jochen Malmsheimer 
und Frank Goosen
Ebertbad, 20 Uhr

Kai Magnus Sting:  
„Unter Weihnachtsmännern“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg,  
20 Uhr

Wünsch Dir was!
La Signoras Weihnachtsshow,  
Ebertbad, 20 Uhr

Altenberger Tanztreff mit Dieter & Fred
Zentrum Altenberg, 15 Uhr

„Leih dir Kunst“
Artothek in der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

Hagen Rether: „Liebe“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

The Kings of Dubrock
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Winterzeit, tief verschneit
Jürgen Hinninghofen liest Otfried- 
Preußler-Geschichten mit Punsch 
u. Glühwein im Innenhof der 
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
17 Uhr

Rene Steinberg: „Ach, du fröhliche …“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
VfL Borussia Mönchengladbach II
Fußball-Regionalliga West,  
Stadion Niederrhein, Anstoß 14 Uhr 
(Terminänderung möglich!)

Seeed
Konzert, Rudolf-Weber-Arena,  
20 Uhr

Wilfried Schmickler:  
„Es hört nicht auf“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Die lange WDR-5-Slam-Nacht
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Nockrock
Jahresabschlusskonzert,  
Turbinenhalle 2, 20.30 Uhr

Weihnachtsmarkt rund um das 
Kastell Holten
ab 13 Uhr  
(auch So., 11. Dez., von 13 bis 18 Uhr)

Ruhrpott Metal Meeting
Turbinenhalle, 17.30 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
14.30 u. 20 Uhr

Nessi Tausendschön:  
„Weihnachtsfrustschutz“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Feierabendmarkt im Winterquartier
Zentrum Altenberg, 16 bis 20 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg,  
19 Uhr

Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 20 Uhr

Bek-Label-Tour
u. a. mit Kasimir 1441, Diloman, 
Airon, Lauin u. Big Cemo,  
Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Matthias Reuter: „Spottwichteln“
Ebertbad, 20 Uhr

Tuberculucas
Gitarrissimo-Rockkonzert,  
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

R-Jazz
Konzert, AKA 103  
(Akazienstr. 10, OB-Styrum), 20 Uhr

13 DIENSTAG
Dezember

5150

veranstaltungskalender veranstaltungskalender



19
Dezember

MONTAG
Jochen Malmsheimer, Herr Rössler 
und sein Tiffany-Ensemble
Ein vorweihnachtliches  
Adventssingen, Ebertbad, 20 Uhr

Und mein Vogel kann singen:  
„Süßer die Vögel nie singen“
Ebertbad, 20 Uhr

Army of Hardcore
The Indoor Festival, Turbinenhalle, 
ab 18 Uhr

„Am Anfang schreibt man  
für den Papierkorb“
Lesung mit Texten von Schülerin-
nen und Schülern des Elsa-Bränd-
ström-Gymnasiums, Veranstaltung 
des Literaturhauses Oberhausen im 
Gdanska-Theater, 19 Uhr

Enter Shikari
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 UhrFüh-

20 DIENSTAG
Dezember

Akte X-Mas: „Die Weihnachtsshow, 
nach der Sie einpacken können“ 
Ebertbad, 20 Uhr 

Stoppok solo
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

The Kelly Family:  
„Die Mega Christmas-Show“ 
Rudolf-Weber-Arena, 19.30 Uhr

Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 20 Uhr

Feierabendmarkt im Winterquartier
Zentrum Altenberg, 16 bis 20 Uhr

Zwei Herren von Real Madrid   
Premiere
Theater Oberhausen (Studio),  
19.30 Uhr

Doron Rabinovici „Die Einstellung“ 
Lesung des Literaturhauses,  
Gdanska-Theater (Eingang Guten-
bergstr. 8), 19 Uhr

Die Wahrheit über Leni Riefenstahl 
(inszeniert von ihr selbst)  Premiere
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Neujahrskabarett mit Benjamin 
Eisenberg und den Gästen Katie 
Freudenschuss, Matthias Reuter  
u. Hans Gerzlich 
Ebertbad, 20 Uhr

Die Wahrheit über Leni Riefenstahl 
(inszeniert von ihr selbst)
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Florian Schröder: „Schluss jetzt!“ 
Kabarett u. Comedy, Ebertbad,  
20 Uhr

Wladimir Kaminer:  
„Wie sage ich es meiner Mutter?“ 
Ebertbad, 20 Uhr

Die Wahrheit über Leni Riefenstahl 
(inszeniert von ihr selbst)   
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Die Wahrheit über Leni Riefenstahl 
(inszeniert von ihr selbst)   
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
18.00 Uhr

John von Düffel  
„Das Wenige und das Wesentliche“   
Gdanska-Theater (Eingang Guten-
bergstr. 8), 18 Uhr

Nito Torres: „Die Bottrop Monologe“ 
Ebertbad, 20 Uhr 

Superzeit
Gitarrissimo-Weihnachtsrock, 
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

21
Dezember

MITTWOCH

28
Dezember

MITTWOCH 11
Januar

MITTWOCH 18
Januar

MITTWOCH

22
Dezember

DONNERSTAG

5
Januar

DONNERSTAG

29
Dezember

DONNERSTAG

12
Januar

DONNERSTAG

23
Dezember

FREITAG

25
Dezember

SONNTAG

8
Januar

SONNTAG

15
Januar

SONNTAG

22
Januar

SONNTAG

26
Dezember

MONTAG
Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 20 Uhr

Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 20 Uhr

R-Jazz
Konzert, AKA 103 (Akazienstr. 10, 
OB-Styrum), 20 Uhr

27 DIENSTAG
Dezember

10 DIENSTAG
Januar

Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 20 Uhr

Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 20 Uhr

Gute Hoffnung Silvester 2022
Liederabend, Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 21 Uhr

Woyzeck
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Die WDR-2-Zugabe: Jahresrückblick 
mit ONKeL fISCH
Ebertbad, 20 Uhr

30
Dezember

FREITAG
13
Januar

FREITAG

27
Januar

FREITAG

20
Januar

FREITAG

31
Dezember

SAMSTAG

14
Januar

SAMSTAG

21
Januar

SAMSTAG

7
Samstag

SAMSTAG

Neujahrskonzert des  
Sinfonieorchesters Ruhr
CongressCentrum Luise Albertz, 
11 Uhr

Führung durch die Siedlung Eisenheim
Treffpunkt: Museum Eisenheim 
(Berliner Str. 10a), 14.30 Uhr (Anmel-
dung unter Tel. 02234 9921555)

Führung mit Kuratoren des Stadtar-
chivs durch die Ausstellung „Ober-
hausen: Aufbruch macht Geschichte 
– Strukturwandel von 1847–2040“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
16 Uhr

Duo Savoir Vivre:  
„Über Paris ins Paradies“
Sonntagsmatinee auf Burg Vondern 
(Arminstr.), 11 Uhr

St. Antony entdecken
Geführter Rundgang durch den 
Industriearchäologischen Park und 
das Wohn- und Kontorhaus des 
Hüttendirektors,St. Antony-Hütte 
(Antoniestr. 32–34), 14.30 Uhr (An-
meldung unter Tel. 02234 9921555)

Führung mit Kuratorin Linda Schmitz- 
Kleinreesink durch die Otfried-Preußler- 
Ausstellung „Räuber Hotzenplotz, 
Krabat und Die kleine Hexe“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

Accept
Konzert, Turbinenhalle 1, 19 Uhr

Die Wahrheit über Leni Riefenstahl 
(inszeniert von ihr selbst)
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Frei.Wild:  
„Wir schaffen Deutsch.Land“
Konzert, Rudolf-Weber-Arena, 20 Uhr

Barbara Klemm: „Schwarz-Weiß ist 
Farbe genug – Fotografien 1967 bis 
2019“
Ausstellungseröffnung, Ludwig-
galerie Schloss Oberhausen, 19 Uhr 
(bis 7. Mai)

Front 242 + Nitzer Ebb
Konzert, special Guest: Liebknecht, 
Turbinenhalle 2, 19.15 Uhr

Ralf Schmitz: „Schmitzefrei“
Comedy-Show, Rudolf-Weber-Arena, 
20 Uhr

TEILNAHMEBEDINGUNGEN FÜR DIE OH!-GEWINNSPIELE
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Gewinner des jeweiligen 
Preises werden von der Redaktion der Oh! benachrich-
tigt. Die Gewinnerermittlung erfolgt per Losverfahren. 
Der Preis ist nicht übertragbar. Das Mindestalter für die 
Teilnahme ist 18 Jahre. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Eine Weitergabe 
der zum Gewinnspiel angegebenen persönlichen Daten 
an Dritte findet nicht statt. Sie dienen lediglich der 
Durchführung des Gewinnspiels bzw. der Gewinnüber-
mittlung. Die Daten werden nach der Durchführung des 
Gewinnspiels gelöscht.

TEXTE WERDEN NICHT GEGENDERT
Zur besseren Lesbarkeit verzichten wir weitestgehend 
auf geschlechtsspezifische Formulierungen. Dies impli-
ziert keinesfalls eine Gender-Benachteiligung. Soweit 
personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher 
Form aufgeführt sind, beziehen sie sich auf alle Ge-
schlechter gleichermaßen (m/w/d).

GASOMETER OBERHAUSEN
Ausstellung „Das zerbrechliche Paradies“  
(verlängert bis 26. November 2023!)

Di.–So.		  10 bis 18 Uhr  
(an Feiertagen und in den NRW-Ferien auch 
montags geöffnet!)

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80):

Dauerausstellung „Peter Behrens –  
Kunst und Technik“ (5. Etage)

Sonderausstellung „Klasse und Masse. Kunst-
stoffdesign im Alltag“ (bis 23. Dezember 2023)

Di. – Fr. 		  10 bis 17 Uhr 
Sa. u. So.		  11 bis 18 Uhr 

ST. ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER PARK
Dauerausstellung „Wiege der Ruhrindustrie“ 

Sonderausstellung „Zu Land, zu Wasser und  
in der Luft – Mobilität bei der GHH“  
(bis 4. Juni 2023)

Di.–So.		  11 bis 17 Uhr

	 St. Antony-Hütte, Linie 961

Alle Termine unter Vorbehalt oder/und unter den aktuellen Coronabedingungen

LUDWIGGALERIE  
SCHLOSS OBERHAUSEN
„Räuber Hotzenplotz, Krabat und Die kleine 
Hexe – Otfried Preußler: Figurenschöpfer  
und Geschichtenerzähler“  
(bis 15. Januar 2023)

Barbara Klemm „Schwarz-Weiß ist Farbe 
genug – Fotografien 1967 bis 2019“  
(22. Januar bis 7. Mai 2023) 

Kleines Schloss: „Oberhausen –  
Aufbruch macht Geschichte“  
(23. Oktober bis 22. Januar 2023)

Di.–So.		  11 bis 18 Uhr 
www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN
Dauerausstellung „Oberhausen im  
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“

Di.–So.		  11 bis 18 Uhr	 Eintritt frei!

www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN –   
EHEM. KNAPPENBUNKER,  
ALTE HEID 13
Dauerausstellung „HeimatFront – vom ‚Blitz-
krieg‘ in Europa zum Luftkrieg an der Ruhr“

www.bunkermuseum-oberhausen.de

VEREIN FÜR AKTUELLE KUNST /
RUHRGEBIET E.V. (ZENTRUM  
ALTENBERG)
Fr.			   15 bis 17 Uhr 
Sa.			   14 bis 17 Uhr 
So.			    11 bis 14 Uhr 

FEIERABENDMARKT IM WINTER-
QUARTIER ZENTRUM ALTENBERG
Do.			   15. Dezember und 12. Januar 	
			   16 bis 20 Uhr

Oh! AUF DAUER!
veranstaltungskalender

52

und sonst

Alles für Ihren Garten

flora-point Gartencenter (ehem. Blumen-Welling)
Gehrbergstraße 10 | 46117 Oberhausen-Osterfeld 
Tel.: 0208 891261 | Mo. bis Fr. 9-18 Uhr 
Sa. 8.30-16 Uhr | So. 10-13 Uhr

•  Fachliche Beratung
•  tolles Blumensortiment
•  Blumen-Onlineshop 

 www.florapoint.de
•  Light & Living 

Beleuchtung und Wohnaccessoires

•  tolle Geschenkideen
•  festliche Adventskränze  

und Dekoartikel
•  Weihnachtsbeleuchtungen

•  nicht gespritzt
•  frisch geschlagen
• jetzt erhältlich

WeihnachtszauberWeihnachtszauber

BIO Weihnachtsbäume 
BIO Weihnachtsbäume 
aus dem Sauerlandaus dem Sauerland

ANZEIGE



DAS KOMMT  
IM FEBRUAR 

KARNEVAL IN OBERHAUSEN:
Die fünfte Jahreszeit kann kommen

EIN JAHR TOPGOLF IN OBERHAUSEN:
Das muss gefeiert werden!

AUCH EINE GROSSE PORTRÄTISTIN: 
Die Ludwiggalerie zeigt das Werk 

der Fotografin Barbara Klemm
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So einfach können Sie an der Verlosung teilnehmen*:  
Senden Sie uns bitte bis zum 2. Dezember das richtige 
Lösungswort sowie Ihren Namen und Ihre Anschrift 
per E-Mail an info@suthoff-online.de oder per Post an 
suthoff raumgestaltung und florales, Hermann- 
Albertz-Straße 188/190, 46045 Oberhausen.

Mit der Teilnahme an der Verlosung stimmen  
Sie zu, zukünftig den Newsletter von suthoff per  
E-Mail zu erhalten.
*Die Teilnahmebedingungen und die Datenschutzerklärung finden Sie  
auf Seite 53 dieser Ausgabe.

1 EDLER ADVENTSKRANZIM WERT VONCA. 300 EURO VON SUTHOFF –RAUMGESTALTUNG UND FLORALESZU GEWINNEN

Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 27. Januar 2023.



Geimpft …
… damit wir’s mit Corona 
endlich gebacken kriegen.

Jetzt impfen!
Deine Entscheidung für Oberhausen.

Maria und Uwe Rüdel
Bäckerei & Konditorei
Zuckersüß und lecker Brot
Osterfeld
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